Bezugspreis: J 
gabeſtellen monatl. 


Nachlieferung 


Aues auf einen Blick: 


‚4 Vainlens hat die Regierungsbilbung abgelehnt, 
da er nicht die nötige nterjtligung finden konnte. 


tun Memel kommen erneut alarmierende Ge⸗ 
e über einen Putſch. 
* 


Vor dem Sejm find neue Steuerbelaſtungen be⸗ 
mten und beſchloſſen worden. 


balleber das neue Schulgeſetz fanden neue De⸗ 
zatten ſtatt. Die beiden polniſchen Kardinäle 
Nben gegen das Geſetz gleichfalls Cinſpruch er: 


* * 

Das ſener Tageblatt“ ſtand geſtern vor Ge: 
dit In drei Fallen erfolgte ſrreiſpruch, in 
mem Falle wurde das Urteil, das auf zwei Mo⸗ 

fängnis lautete, beſtätigt. 
* 
Der 


Krieg in China iſt wiederum neu auf⸗ 
i ammt. Die Angriffe der Japaner auf 
a nghai erfolgen mit alle Mitteln moderner 
5 Kriegstechnit. Die Bevölkerung flieht. 
1 1 * 

an ee der polniſche Tenor, hat ſich mit 


3 ſchönen Ungarin verlobt. 
Die müflen teien: 


Der Krieg in China. Privatſchulen und 

1 Nasen: Minderheitsverpflichtungen. — 

1 Steuerbelaſtungen. — Auftakt zur Leip⸗ 
Üger. Feſſe. — König August von Sachlen. 


Beute Beilage „Die Welt der rau ⸗ 
And „Kinderland“ 


ginleve verzichtet auf 
die Kabineitsbildung 


| e 20. Hortense EA 


auf die Kabinettsbildung verzichtet, da die 
ene der Porteſeuilles die größten Schwie⸗ 

5 . en . 
Jie ſagte mit einer Erklärung an die Preſſe, die 
Nuker hätten ihm bei feiner Aufgabe, ein 
um der republikaniſchen Verſüöhnung zu 


en, ihre volle Mitwirkung zugejagt. Unter- 
f N von anderer Seite, au 


5 1 — a N 
| nne m aber Initema ver⸗ 
ert 23 werde — dem Prüſiden⸗ 
10 Van der Republik den Auftrag zur Kabinettsbil⸗ 
e Lage in Paris 
N nach dem Verzicht Bainleves 
ee, 20. Tanner Painlenes Berzict aul 
j Win Winette ildung hat die Lage verſchärft. 
% „ Doumer beruhigend wirken, jo müßte 
h — * — ener ge = a as 
ws uftragen, die an der m⸗ 
Mung, — 1 Sturz — Kabinetts Laval zur 
| lde en, nicht teilgenommen haben, und 
daher weder von links no.) von rechts mit 
keingenommenheit begegnet wird. 
Ades die tieferen Gründe für den Ver⸗ 
inleves herrſcht noch Unklarheit. In 
alle wird man die Hauptz fache darin zu 
g haben, daß ſeine Bemühungen, Unter⸗ 
aus den Reihen der Mehrheit zu finden, 
dem Kabinett einen halbwegs tragfähigen 
1 zu ſaſſen, geſcheitert find. 


| 


N 


a 


118, 20. Februar. avas“ nimmt an, daß 
er Fodhdent der Republit nunmehr Paul Bon: 
zur oder Louis Barthou, 
Wan, Senator, mit der Kabinettsbildung be⸗ 
lien werde. 


r 
Memelputſch? 
Der e über einen Marſch nach Memel. 
Joer Lokalanzeiger“ meldet aus Memel: 
en dent meler Kreiſen ſind neue ſehr 
esc chte über einen bevorſte henden 
nde Titanifher Freiſcharen ent: 
nde Vorbereitungen litauiſcher maß⸗ 
1 16. Stellen für dieſen Putſch dauern an. 
Wanm z gener find in Memel mit dem fahr: 
Wader er ans aus Kowno 2 Waggons 
1 


E 


hi r eingetroffen, die von Beauj- 
1 N ten litaniſcher yolitiidee Kreiſe ausgeladen 
gehstan men untergebracht wurden, die Litau⸗ 
De wi Man vermutet in Memel, daß ganz 

N 3 : Muſter des „Volksauſſiandes“ von 1923 


g 1 3 leder 
u als ange e Zivilperſonen einen 
tie Gunſten der litauiſchen Gewaltherr⸗ 
ſollen. Die deutſche Bevölkerung in 
ts dieſer Vorbereitungen, 
Kieteinſtimmen, das ſof ze. — Aer ger 
\ Sig, REN, . ‚jojorii ingreifen 1 
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Nr. 42. 


Der Krieg in China 
Der frühere chineſiſche Kaiſer Regierungschef der Mand⸗ 
ſchurei — Die neue Offenſive in Schanghai 


Tokio, 19. Februar. Der Regierende Ausſchuß 
des neuen mandſchuriſchen Staates hat 
ben früheren Kaiſer von China, Pufi, 
. zum Negierungschef ge 
wählt. 

Der Kriegsminiſter berichtete dem Kabinett, 
daß die Lage in Schanghai II. ern ſt zu 
werden drohe, da eine große Zahl chineſiſcher Sol. 
daten unter Führung Tſchangkaiſcheks im 
Begriff ſei, zur 19. chineſiſchen Armee als Ver⸗ 
ſtärtung hinzuzuſtoßen. Wie man hört, iſt das 
Kabinett ſich einig, alles zu verſuchen, um eine 
Entwicklung der Lage zu verhindern, die zur 
Kriegserklärung zwingen könnte. 


Aus Genf wird geſchrieben: NER, 

Die Hineſiſch⸗ſapanſſche Angelegenheit, die, ſo⸗ 
weit die Genfer Inſtanzen in Frage kommen, in 
ihre kritiſche Phaſe einzutreten ſcheint, ſteht heute 
im Brennpunkt des hieſigen Intereſſes. Die von 
dem Zwölferkomitee des Rats beauftragten 
Juriſten haben den fſapaniſchen Einſpruch 
gegen die Einberufung der F als 
unbegründet abgelehnt. Gleichzeitig hat 
die chineſiſche Delegation mit Hinblick auf das 
japaniſche Ultimatum, das am heutigen Sonn⸗ 
abend abläuft, die beſchleunigte Einberufung des 
Völkerbundsrates, der erſt morgen zu⸗ 
ſammentritt, gefordert. Das n iſt 
daraufhin heute mittag zu einer Sitzung zuſa zz 
mengetreten, ſtellte ſich auf den Boden der 5 
olgerungender Juriſten und beſchloß die Ein⸗ 
erufung des Rates. i 

Der von der amerikaniſchen N unter⸗ 
ſtützte und 1 von Henderſon beifällig 
aufgenommene Plan einer offiziellen Aufführung 
des Films „Im 12 bent nichts Neues“ vor der 
Konferenz, gelangte heute morgen vor das Kon⸗ 
Terönpeähbhum, das, nachdem auch der ſpaniſche 
und, wie man hört, ebenfalls der franzöſiſche Ver⸗ 
treter Bedenken geäußert hatten, fc 2 
eine offizielle Aufführung unter den Auſpizien 
der Konferenz entſchied. 

Das Präſidium nahm ferner zu der Frage des 
Abſchluſſes der allgemeinen Ausſprache Stellung, 
die für heute, Sonnabend, in Ausſicht genommen 
war. Man hat jetzt folgende Löſung gefunden: 
am Montag wird die Ausſprache nicht fortgeſetzt 
werden, aber für den Fall, daß neue Anmel⸗ 
dungen oder Aan vorliegen, wird ſich das 
Präſidium in einer Sitzung am Dienstag darüber 
ſchlüſſig werden, ob die allgemeine Ausſprache 
am Dienstag noch einmal eröffnet werden foll. 
Dieſe Regelung dürfte darauf zurückzuführen ſein, 
daß man die Kabinettsbildung in 
e abwarten und der franzchfesen 

elegation nicht die Möglichkeit verſperren 
möchte, noch vor dem Beginn der N a 
arbeiten im Plenum gegebenenfalls zu den deut⸗ 
ſchen Vorſchlägen Stellung zu nehmen. 


Di iſche Offenſive 
5 n ! 


aus Schanghai meldet, gab das japaniſche 8 25 
; t 


annt, daß die auf 


in 
(Reuter.] Die Vorbereitungen 
beendet. 


iff vor. iel 
Seen der aenjung-Eilenba ne N auf 
dieſe Weiſe ihre Flan 
an, daß 


digt werden. Dieſem Flugzeugangriff kommt in⸗ 
tofern beſondere Bedeutung zu, als die Japaner 
bisher immer nur die 19. chineſiſche Armee, nicht 
aber die Truppen Tſchangkaiſcheks angegriffen 


en. 
Wahlitimmung in Japan 
Tokio, 20. Februar. „Times“ melden aus Totio: 
Die unintereſſanteſte aller Wahlkam⸗ 
pagnen ſeit 8 des Wahl⸗ 
rechtes geht heute zu Ende. Der Beſuch der 
Wahlverſammlungen war ſehr ſchwach. Die 
mandſchuriſche Frage ſteht im Wahlkampf nicht 
zur Diskuſſion, da beide Parteien eine ſtrenge 


die urſprünglich 


patriotiſche Politit verfolgen. Das Land ſteht 
vor lebenswichtigen Fragen, aber die Parteien 
aben Angſt, daran zu rühren, und die Wähler 
nd anſcheinend der Anſicht, daß die Parteien ſie 
nicht löſen können. 


Japaniſche Argumente für die Ent- 
ſendung weiterer Truppen 
nach Schanghai 

Tokio, 19. Februar. Von amtlichen Kreiſen 
wird für eine etwaige Entſendung weiterer erheb⸗ 
lichen Truppenmengen nach Schanghai die Be⸗ 
Aeg gegeben, daß dieſer Beſchluß hauptſäch⸗ 
ich auf die engliſchen und amerikaniſchen Proteſte 
gegen die Schädigung fremden Eigentums durch 
militäriſche Aktionen in der nächſten Nähe der 
internationalen Niederlaſſung zurückzuführen ſei. 
Japan, ſo wird erklärt, wünſche eine ſolche ä⸗ 
digung fremder Intereſſen möglichſt zu vermei⸗ 
den und halte es daher für unbedingt notwendi 1 
die chineſiſchen Truppen für den Fall, daß ſie 
nocht freimillig abziehen, mit Waffengewalt 
aus der 3 von Schanghai zurück zu⸗ 
tisiben Für dieſen Zweck ſeien aber die 
jetzt in Schanghai ſtehenden Truppen völlig unzu⸗ 
reichend. 

1 20. Februar. Die japaniſchen Streit⸗ 
lrüſte begannen um 7.30 Uhr 25 Deinen mit 
D sorbirsiienden Augriſfsbewegungen. Das 
ee r würde auf Tſchapei um 9 Uhr früh 


Kiangwan von den 
Japanern genommen? 
Schanghat, 20. Februar. (Reuter.) Nach einer 
Mitteilung bes japaniſchen Hauptquartiers ſollen 
die japaniſchen Truppen Kiangwan an der 
r Schanghai —Wuſung nach chweren 
Kämpfen eingenommen haben. ie ver⸗ 
lautet, werden die japaniſchen Truppen voraus⸗ 
tlich in ihren augenblicklichen Stellungen erſt 
eſten sur zu faſſen ſuchen, bevor ſie erneut vor: 
gehen. ie chineſiſchen Militärbehörden beſtrei⸗ 
— 1 5 * en und 1 daß viel⸗ 
mehr die chineſiſchen Truppen 
ee e batten. e ER: 


Arkilleriekampf um Tſchapei 
N 20. Februar. Der dur lieger⸗ 
angriſſe auf die Tſchan keiner Truppend br 
leitete japaniſche Angriff wurde mit heftigem 
Artilleriefeuer fortgeſe rt, das die Chineſen, die 
ihre Stellungen An. halten, alsbald erwiderten. 
urzeit iſt der Artilleriekampf in vollem Gange. 
199 wird . von der einheimi⸗ 
N en Bevölkerung 1 „Viele Tauſende 
aben ſich auf Dſchun en geflüchtet, da alle Wege 
6 mitten durch den Kriegsſchauplat 
ren. 
—— 


der ini 
wer dan Peiting 


c Warſchau, 20. Februar. (Eig. Telegr.) 

In der Finanzkommiſſion des Senats ergriff 
bei der Debatte über das neue Penſions eſetz 
1 Jan Pitkſudſki das ort. 
st hob hervor, daß die ſich 1 8 dee Kriſe 
eine ſchwere Lage ür den Staatsſchatz 
wont Die ee hätte bisher noch keine 
weiteren Anträge geſtellt, die Härten gegenüber 
den Beamten bringen, da man das Ende der 
Budgetſeſſion abwarten wolle, um ſich dann nach 
den Erforderniſſen zu richten. Lediglich das Pen⸗ 
ſionsgeſetz ſchaffe eine ſolche Härte. an hätte 
erhaupt dieſes Geſetz ver mei⸗ 

den wollen. Als man jedoch vor der Alter⸗ 
native ſtand, entweder wiederum die Gehälter 
der aktiven Beamten anzugreifen oder zur 
Deckung des Defizits durch es der Pen⸗ 
R N mit beizutragen, hätte man den letz⸗ 
teren Weg gewählt. Durch das neue Penfions- 
geſetz würde der 3 etwa 20 und einige 
Millionen erſparen, dur as neue Invaliden⸗ 
eſetz ebenfalls einige Millionen. Dadurch könnte 
as Staatsdefizit verringert werden. Das 
Staatsdefizit entſtehe in der Hauptſache . 


daß der Staat in dieſem Jahre alien 


an den Arbeitsloſenfonds einen zuſätzlichen Kre⸗ 
dit in Höhe von 40 Millionen Zloty zu zahlen. 
Die Einſchränkungen in den Beamtenbudgets im 
abgelaufenen a gez hätten nicht ganz 
den erwünſchten Erfolg gehabt. n ein 
ſparten 50 Millionen Iloty müßte etwa die Hälfte 
wieder an Penſionen für die entlaſſenen Be⸗ 
amten gezahlt werden. 


Von den einge⸗ + 


Bolfstrauerfag 


Durch Trauern wird das Herz gebeffert. 
Prediger 7, 4. 


R. S. Am heutigen Sonntag begeht das 
ganze deutſche Volk, wo es in der Welt nur 
wohnen mag. den Tag der Trauer um die 
im Weltkriege Gefallenen. An dieſem 
Tage tritt ein langer Zug an, um an die 
Gräber zu gehen; an alle die ſtillen Hügel, 
unter denen Opfermut, Liebe, Treue und 
Glaube den ewigen Schlummer ſchlafen. 
Es gibt wohl kein deutſches Haus, in das 
der Tod nicht getreten iſt in dem großen 
Kriege. Es gibt nur wenig Herzen, die 
nicht um jemand gezittert haben, der 
draußen ſtand im Sturm. And der nie⸗ 
mals wieder den Heimweg fand. Nur 
wenige wiſſen noch von dieſer Zeit, da der 
Tod in blühende Lebenskraft griff und die 
Halme zur Erde bog, die noch erſt Frucht 
tragen ſollten. 

In Weit und Dit, in Nord und Süd, im 
Waſſer der Weltmeere auf dem dunklen 
Grunde, im Wüſtenſand verſcharrt, in 
Felſenklüften bleichen die Gebeine deutſcher 
Soldaten, warten ſie in namenloſer Ge⸗ 
duld auf den Tag, der ſie vor den ewigen 
Richter ruft. An dieſem Tage der Volks⸗ 
trauer ſteht vor unſeren Augen die große 
Armee auf, die einſt in vollem Lebens⸗ 
bewußtſein hinauszog, um das zu vertei⸗ 
digen, was ihnen Lebensinhalt war. Wir 
ſehen ſie noch hinausziehen mit den Blumen 
am Rock, mit dem ſtrahlenden Geſicht und 
mit dem Tod als Begleiter. Sie fragten 
nicht danach, ob die Heimat ſie wieder⸗ 
ſehen würde, ſie fühlten nur das innere 
Müſſen, für die Heimat einzutreten, fie 
vor dem Antergang zu retten. In Treue 
ſchlugen die Herzen, im Bewußtſein des 
heiligen Rechtes griffen ſie zu den 
Waffen, ſelbſtlos opfernd ſtrömte ihr Blut 
in den Sand. Wir ſehen ſie vor uns, die 
Armee der Väter, der Brüder, der Freunde. 
Wir ſehen wieder das einigende Band, 
das ſie alle umſchlang, und das ſie zu 
einer Kameradſchaft einte. wie ſie kaum 
im Leben ſonſt vorkommt. Wie jeder bereit 
war. den letzten Biſſen zu teilen, wie jeder 
ſich um den anderen ſorgte und ſein Leben 
einzuſetzen bereit war; — wir ſehen das 
alles wieder vor uns, die wir mitten drin 
geſtanden haben, die wir jeden Tag bang⸗ 
ten. Jeder Tag brachte neuen Schmerz, 
neue Qual. Aber droben gingen die ewigen 
Sterne unbeirrt den gleichen Gang wie ſeit 
Jahrtauſenden. während unten auf der 
Erde der Pulverdampf die Sonne ver⸗ 
finſterte, der Schlachtengott die Herzen 
zertrat. 

Heute, am Tage dieſer Volkstrauer, 
ſteigen die alten, lieben Geſtalten vor uns 
wieder auf, ſie leben wieder; wir ſehen 
ihre blinkenden Augen und es iſt uns. als 
wäre das alles nur ein fürchterlicher 
Traum. Nun iſt alles ganz anders gekom⸗ 
men. Die Erde rollt weiter ihre Bahn, 
und was die Welt neu bewegen wollte, das 
liegt im Grabe. Der Tag der Volkstrauer 
iſt etwas anderes als die Qual des 
Schmerzes der erſten Tage, da uns das 
Liebſte genommen wurde. Die Trauer 
reift in uns wie eine ſchwer wachſende 
Kraft die zu neuem Glauben ſich erhebt — 
ſie beſſert unſer Herz. Wenn wir nur alle 
am heutigen Tage uns dies Wort vor 
Augen halten wollten, wenn die tiefe, 
große Trauer uns überkommt, daß wir 
daran denken wie unſer Herz beſſer 
werde und würdiger für jene. die durch 
Dpfermut allen kleinlichen Hader und 
Streit, beſiegten. 

Heute wird an den Hügeln die Liebe 
ſtehen wie eine große, heilige Flamme. 
Der Altar, der die ewige Flamme beher⸗ 
bergt, iſt feſt gefügt und die Prieſter. die 


* Poſener Tageblatt 
Wache halten, hüten den heiligen Schein. 


3 pPrivalſchulen und internationale 
See Minderheitsverpflichtungen 


Trauer gebe uns Kraft, das Gebot zu 


halten und unſere Pflicht zu tun. Damit c War 2 f ; iſt li 5 
B AN i 8 Warſchau, 20. Februar. (Eig. Telegr.) Schulprojekt den geiſtlichen Behörden o 
das Seherwort wahr werde: „Die mit In der Bildungskommiſſion des Seim wurde ſpät 1 worden iſt, vr fie dazu 
Tränen jäen, werden mit Freuden ernten.“ geſtern die Debatte über das Schulgeſetz fort⸗teine Stellung mehr nehmen konnten. Die 
geſetzt. Nach Bekanntgabe der Stellungnahme Kardinäle geben der Hoffnung Ausdruck, daß 

828 der polniſchen Kardinäle in der Frage des Pri⸗ unter dem Begriff der „religiöſen und mora⸗ 

Der Krakatau ausgebrochen . wurde beſonders eingehend über liſchen Erziehung“ eine Erziehung in dem reli⸗ 
ee as Minderheitenſchulweſen geiprohen. giös moralischen Sinne der katholiſchen 
e ig Se var, Auf der Inſel Krakatau Abg. Stronſti vom Nat. Klub hob hervor, Kirche verſtanden werde. Das Projekt über 
im d . zean it ein neuer Vulkanausbruch daß die Beſtimmungen über das Privatſchulweſen die Neuregelung des Privatſchulweſens ſtößt auf 
erio 100 ö werden bis zu einer Höhe gegen die internationalen Verpflich⸗ heftige Kritil von ſeiten der polniſchen 
. 19 * 5 ey regen Die Inſel kungen auf dem Gebiete des Minder⸗[Geiſtlichkeit. In dem Brief der Kardinäle 
Bi — 1 815 kannt geworden durch heitenſchulweſens verſtoßen und ge: wird darauf hingewieſen, daß das neue Projekt 
1 ee vu 2 5 7 7 on im Jahre eignet ſeien, auf internationalem Boden als hinſichtlich der Kirche und der kirchlichen Rechts⸗ 
ac Mrs ein Te — Inſel verſank. Die Argument gegen Polen zu dienen. Zu perſönlichkeiten eine große Verſchlechte⸗ 
1 ngen waren damals auf der ganzen den erhobenen Vorwürfen äußerte ſich Vizekultus⸗ [rung bedeute, jo daß ſich das Epiſtopat gezwun⸗ 


zialiſten Stellung, die darauf hinwieſen, daß 
man in der gegenwärtigen Kriſenzeit nicht noch 
die Bevölterung mit neuen Abgaben be⸗ 
laſten dürfe. Die Nationaldemokraten und 
der Regierungsblock erklärten ſich für das Projekt 

Eine längere Ausſprache entwickelte ſich außer: 
dem bei Vorlegung der neuen Beſtimmungen über 
das Penſionsgeſetz. Der ſozialiſtiſche Abg. 
Reger führte aus, daß das Geſetz ein ſchwe⸗ 
rer Stoß des Staatsfiskus gegen die Beamten 
und ihre wohlerworbenen Penſionsrechte ſei. 
Durch die Novelle würden die Abgaben zu dem 
Penſionsfonds von 5 auf 8 Prozent erhöht nicht 
deshalb, um die Penſionen zu erhöhen, 
ſondern um die Staatsfinanzen zu ref’ 
ten. Ferner würde das eingeführt. was Finanz- 
miniſter Matuſzewſki ſeinerzeit ein Ab⸗ 
ſurdum genannt habe, daß nämlich die Ber 
amten bereits nach ihrer eee noch 
weiterhin die Abgaben für den Penſtonsfonds 
tragen müſſen. 

Der Abg. Kornecki vom Nat. Klub bes 
merkte, daß die Regierung nur deshalb mit der 


Erde ſpürbar. Seit 1928 zeigt der Vulkan auf miniſter Pieracki und ſa f i i j d ü 
- der © U 5 gte, daß das neue gen ſieht, ſich in dieſer Angelegenheit an die [Geſetzesvorlage k d taatsſchatz 
Krakatau eine erneute heſtige Tütigleit. Seien = un Ele mit 115 une f ene 5 Pate Das Krojett gebe 2 5 3% Millionen diet einsufreiden. Die 
„ x ium daraufhin geprüft worden ſei, ob es dem Kultusminiſter viel zu weitgehende Jahl der Penſionäde hätte ſich ſeit 1924 um 
Beſtätigung eines deutſch⸗ gegen internatonale Minderheits⸗ Vollmachten auf dem Gebiete bie Grün: 85 See ane e Zivil⸗ 


pvenfionären vermehrt. Noch ſchlimmer ſeien 
die Verhältniſſe bei den Militärpenſionären. Seit 
dem Jahre 1926 ſei die Zahl der Militärpenſto⸗ 
näre von 2711 auf 10 640 geſtiegen. In dem 
neuen Voranſchlag werde außerdem die Penſio, 
nierung weiterer 1600 Offiziere vorgeſehen, das 
iind etwa 10 Prozent des geſamten aktiven 
Offizierlorps. Eine ſolche Penſionspolitik 
der Regierung könnte zu kataſtrophalen 
Verhältniſſen führen. 


polniſchen Grenzabkommens verpflichtungen Polens verſtoße. Vom dung ſowie der Schließung von Privat⸗ 


Außenminiſterium ſeien aber in dieſer Beziehung ſſchulen. Die katholiſche Kirche ſei in dieſer Frage 

2 Warſchau, 20. Februar. (Eig. Tel.) [keinerlei Einſchränkungen Gai beſonders intereſſiert, da 2 ihr Sr Reihe 

Der Reichsrat hat ein neues abgeän⸗ worden. Es gebe im Geſetz keine Beſtim⸗ von Privatſchulen unterhalten werde. Das 

dertes Ablommen mit Polen beſtätigt, das mungen, die ſich in irgendeiner Beziehung Epiſtopat wendet ſich an die katholiſchen 

den ſog. kleinen Grengverfehr ketrifft. gegen die Rechte der Minderheiten Abgeordneten mit der Bitte, ſie mögen alles 

Das neue Abkommen ſieht eine Reihe von Er⸗ richteten. Zum Schluß ſtellte Vizeminiſter unternehmen, um die traditionellen 

leichterungen für den kleinen Grenzverlehr Pieracki feſt, daß das neue Geſetz im keiner Rechte der katholiſchen Kirche auf dem Gebiete 
nor, beſonders auf dem Gebiete des Perſonen⸗ Weiſe die Privatſchulen beeinträchtige, wenn des Privatſchulweſens zu wahren. 

verkehre, die Erteilung von Erfanbniffen zur ſie loyal auf dem Boden der Staatlichkeit In Beantwortung dieſes Bri.jes führte Vize: 


Grenzüberſchreitung für ein Jahr uſw ſtünden. Nach Schluß der Ausſprache beantragte f ini i ö i i 5 
. ! A \ mtragte kuRusminiſter Pieracki aus, daß der Brief Nach der weiteren Vorlage einiger Gejehes 
Gefangenenrevolte f 15 5 Pig 5 ent en 118 Nr 1 a € Ifopate- bene wie vor aber Zeit die projefte wurde die geſtrige Sehmfisung Kern 1 
Nat. Klub beantragte eine Ueberweiſung des n eee 150 14 n . 5 


3 f ah b auf einem Mißverſtändnis beruhe. Sicher⸗ 
in einem Lemberger Gefängnis alen ab das Geſtg uicht gegen ir Besen urg hätte das Eoiftopat die Beftinmungen es 
7... , Andere Das neue Gel 
m Gefängnis von Zölkow bei i n 5 ndere das neue Gejet 
es am Donnerstag 13 einer Gefen be 22259 Kon. der ‚Regietungemehrhelt; auß aber nichts an dem gegenwärtigen 
revolte Als Polizeibeamte einen der Ge⸗ Tatbeſtand, ſondern nehme nur eine Rege⸗ 


kene in das Gerictsgefängnis nad; Feuers Die polniſchen Kardinäle gegen das dann 9,11 Biltemmmiher feht deshatb teinen 


— — 


Kiepura verlobt . 


Das Wiener Journal“ meldet aus 
Budapeſt: 

In den jüngſt verfloſſenen Monaten gab es für 
die Budapeſter Geſellſchaft ſo manche Senfattor, 
beſonders intereſſante Eheſchließungen und Ver⸗ 
lobungen. Graf Franz Erdödy, der junge Mo“ 
joratsherr, hat die Schauſpielerin Marie Rado 
eheiratet, Irene Biller, die vielgefeierte 
Soubrette, hat einem amerikaniſchen Dollar? 
millionär die Hand zum ewigen Bund gerei 
und Erzit Pechy hat ſich mit einem in Budapeſt 
lebenden Ariſtokraten ttalienifher Abſtammung 


überführen wollten, ſetzten die übrigen Gefange⸗ vor. 15 
nen den Beamten heftigen eb send neue Geſetz über die Privatſchulen Grund für die Befürchtungen, die in dem Briefe 
1 Die Beamten mu ſchließlich das Warſch 20 5 \ des polniſchen Epiſtopats ausgeſprochen werden. 
il vor den revoltierenden Gefangenen räumen. LER Warſchan, 2d. Februar. (Eig. Telegt.) Die Regierung betrachte die religiöſe Erziehung 
zit nach dem Eintreſſen der Feuerwehr In der geſtrigen Sitzung der Bildungskommiſ⸗ als die Grundlage für jede Erziehung, könne 
lang es, mit Motorſpritzen die kevoltierenden ſion verlas der Abg. Kornecki vom Nat. Klub ſich jedoch nicht damit einverſtanden erklären, 
Ben wieder zur Ruhe zu bringen und die einen Brief der polniſchen Kardinäle Dr. Hlond daß die Religion als Aushängeſchild für 
eberführung des einen Gefangenen nach Lem⸗ und Kalowſki an die Sejmabgeoroneten injeine Partei diene. Das neue Proſekt wider⸗ 
berg durchzuführen. der Frage der Neuordnung des Privat⸗ 4 auch nicht den Beſtimmungen der Ver⸗ 
— ſchulweſens. acht dieſem Brief wird von den aſſung und bedrohe keineswegs diejenigen Schu: 
Brinzeſſin Karoline von Schleswig- Kardinälen zunächſt feſtgeſtellt, daß das neue [len, die dem Staate gegenüber loyal find. 


Holſtein geſtorben 
Eckernförde, 20. Februar. Prinzeſſin Karoline 


e Seesen Neue Sleuerbelaſlungen und das 


geſtorben. Sie war die um zwei Jahre N 
n. 


wwe neue Penſionsgeſetz vor dem Sejm 


Aus Kirche und Welt 


In Guſtap-Adolf Jahr 1932 werden ſämtliche (Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Poſtſendungen, die Lützen verlaſſen, mit einem CH Warſchau, 20. Februar. (Eig. Telegr.) werden diejenigen Katholiken verpflichtet 
Sen verſehen, der das Lützener Guſtav⸗Adolf⸗ In der geſtrigen Sejmſitzung wurde eine Reihe fein, die in dem Bereich der jeweiligen Paxochie 

Denkmal zeigt. 4 von 188 in El und dritter Le: ee ſofern fie Einkommenſteuer, Grundſteuer, 

0 Bie ohne größere Debatte erledigt. Gebäudeſteuer oder Gewerbeſtener bezahlen. Fer⸗ 

Der oſtpreußiſche Hauptverein der Guſtav⸗Adolf⸗ Die angenommenen Geispes tojefte betreffen eine ner werden diejenigen Katholiken zu der Steuer 

y Stiftung hat für das diesjährige Liebeswerk u.a. Aenderung der ft immungen über Paros ezogen werden, die in dem Bereich der 
die Gemeinde He Ja in Pommerellen vorgeſchla⸗ die Handelskammern, die Aenderung der rochien ein Grundſtück beſitzen oder ein In⸗ 

gen, die ein Gemeindehaus haben will. Statuten des Staatlichen Eiſenbahnrates und duſtrie⸗ oder Handelsunternehmen, ferner wenn 

* drei Geſetzesproſekte über den Aufbau von Ge: ſſie irgendeinen gewerblichen Beruf ausüben. Die 

In Sonderhauſen in Thüringen ſoll eine bäuden, die mähtend des Krieges zerſtört wurden. Grundlage für die Abgaben wird die Steuer⸗ 

Sutherakademie auf internat onaler Grunds Außerdem wurden insgeſamt 10 1 bemeſſung der oben angeführten Steuern für das a 5 : = 

up eröffnet werden, auf der junge ausländiſche in erſter Leſung vorgebracht. Nur bei zweien Jahr ſein, das dem Jahre eg ie n dem an Kiepura hat feinen Aufſtieg von Buden 
Theologen in das Studium der Theologie Luthers entwickelte ſich eine längere Aussprache und zwar die Zahlungen Bu et werden müſfen. Die peſt aus genommen. Er war einer der beliebteſte 

eingeführt werden ſollen. \ Izunächſt bei dem Geſetzesprojekt über die Er⸗ außerordentlichen Abgaben werden einen gewiſſen Gaſtkünſtler der königlichen Oper und nahm j 

8 i RE 8 Bebung von Abgaben juounfen der ka⸗ aun pie zu den ordentlichen Abgaben erheben Gelegenheit wahr, um längeren oder Meet 

Die ſozialdemotratiſche Partei Hol tholiſchen Kerche. Dieſes Projekt fieht vor, und dürfen nut zu firdliden Bau⸗ Aufenthalt in Budapeſt zu nehmen. Ir e ah. 
lands hat beſchloſſen, daß der Tagungsraum daß zugunſten der katholiſchen Kirche zweier: zweden benupt werden. Bei den außer: man, daß den Künſtler nicht-jo ſehr die Gaſtſpie 

der Parteitage alkoholfrei gehalten werden ſoll Lei Waben erhoben werden, und zwar ordentlichen Abgaben handelt es ſich außerdem] an der Oper, ſondern Frau v. almos nd 8 
und 925 die Programme der Partelabteilungen ordentliche und außerordentliche Ab⸗ nut um dieser line Abgaben. : Budapeſt gelockt haben. Die zukünftige Gatti 

feine Altoholanzeigen enthalten dürfen. [gaben. Zur Zahlung der ordentlichen Abgaben Gegen dieſes Geſetzesprojekt nahmen die So» 1 ift eine der ſchönſten Frauen ven 


peſt und Überall zu ſehen, wo die oberen 
7 F FR 0 Zehntauſend ſich treffen. — 
’ laufbahn, wurde Offizier und ging 1894 zur Uni⸗ kam s gem „wie immer aus ſeinem Munde, 
verſttät in die alte deutſche Stadt Straßburg. In während die Augen ſchelmiſch blickten: Na, Ihr 
nig uguſt von achſen ver eit begann a roße Vorliebe Hi Su jet mer ja Ser Repei Ueble Hetze 
Wir brachten bereits geſtern die Trauernach⸗ Jagd, für die einjamen Spa tergänge in Wald] Er lebte in Sybillenort, einſam und zurück⸗ 
richt, 2. König Friedrich uguft III, von Sachſen und Bine König Auguft ift immer dann am gezogen. Seinen ſechs Kindern, denen er auch die Sprache erſcheinenden „Gazeta Gdanſta“ war e 
an den Folgen eines Schlaganfalls geſtorben ift. glüclichſten geweſen, wenn er in ſeinen Wäldern Mutter erſetzen mußte, war er ein treuer Berater Artikel erihienen, in dem behauptet wurde, DE 
Er lebte in den letzten Jahren url ezogen in weilen durfte. Die Ehe des Königs — er war und Freund. Die Kinder hingen auch mit gro⸗ Lehrer Krauſe in Poſtelau habe, um die Kin- 
Sihyllenort bei Breslau, wo er ſeine u mit der Erzherzogin Marie Luiſe von Tostana ßer Liebe an ihm Nach dem Geſetz der katholt⸗ der, die ohne Genehmigung der Schulbehörde an 
hatte. An feinem Sterbelager weilten ie vermählt — war bekanntlich nicht glüclich. Die ſchen Kirche hat Friedri galt nicht mehr ge⸗ einem polniſchen Feſt 91 18 Jun in Edingen 
che enen der Che erfebten Heben biefen | ragul TIL. mit fider und jelötne ſürrdlher Ar teilgenommen eee wegen ter polnigen I, 
I ujammen en, haben 9 I u elbſtverſtändlicher 577 + * 
Kronprinz Georg, der nach dem Umiturz a 2 55 Jugendeindruck niemals verwinden ausgefüllt. Als das area ihm 2 Traun 722 n e Pr 2 
licher geworden iſt, gehört dem Orden der Geſe Innen. Sechs Kinder waren dieſer Ehe ent⸗ nahm, hat er mit manchmal etwas grimmigem anzig bleibt deu Pr aufzuſchreiben. Auf diese 
ſchaft Jeſu an. iſproſſen, als die Königin mit dem Komponiſten Humor, aber mit Humor dieſe Zeit ertragen. 74 bab der Lehrer A 2 oln de 
Mit König Er in von Sachſen ift ein Mon: und Virtuoſen Toſſeli Dresden verließ, um Um geldliche Auseinanderjegungen hat er ſich Schulkinder martert“ Dieſe Behau 15 en der 
en 80 chieden, der in Deutſch⸗ nach Italien zu gehen. wenig gekümmert, was ihm am Herzen lag, das „Gazeta Goal erſchienen auch 25 auslö nbi. 
5 a n war. Das lag vor] König Auguſt hat als Kronprinz viele Reifen war neben Sobillenert Moritzburg und die paar ſchen Zeitungen, jo auch in zwei belgiſchen 
1 em 1 ſeiner Menſchlichkeit, die jo gar nichts gemacht und die große Welt geſehen. Immer Förſter, die er wie feine Be behandelt Hat. | Blättern g e I 
33 kannte, a zu feinem niederſten blieb er der 0 chlichte Menſch, ver ſich! Von Kin Leben in Sybillenort drang nicht] Wegen der Behauptungen der „Gazeta Gdauſka 
goldene =. Ban ng ke 1 aer hu 2 les Beer jet ge AR 1240 15 in Die e ee 8 war Strafantrag gegen den Redakteur Wiege 
verſtorbenen König gehen viele Anekdoten‘ um, denn T ante nemo ebmnd 10 nen t b: plötzlich traf ihn der Strahl d e NA ER Aa: Joppot n te ee 
viele find mehr oder weniger erfunden — aber 05 e K war, lag ihn einen. Ante Alte von 1 3 Fr e im durch die Preſſe, gegen den Angeſtellten u 
i ; „lag ihm nicht, und jede r ahren. Er ſank, vom Schlag ge: au 
die meiſten zeigen —— wie ſtark dieſer . Fe 0 1557 große Geſte e er. troffen, in eine tiefe Bewußtloſigkeit, Rn Be en "ieh es > . Ge, 
Volksfeele kannte. König U der d leſe |Pefannt iſt fein Wort, das einen Sturm des Ges erwachte er nicht mehr, bis das Herz den letzten rüchte und gegen den Eigentümer Franz Elm 
emütliche Sächſiſch Ana d Man ti as us ſächters in Deutſchland auslöſte, als man ihm Schlag etan. So wandert dieſe ſtille und goldene, [nowſki aus Poſtelau wegen Seieidiaung, 
9 n und unzweideutig ſprach, die Abdankungsurkunde vorleate und er die klaſſi⸗ bleibt, eele in die Ewigteit hinein Eine Lücke zwei abgetrennten Fällen geſtellt worden. i 
fertigfeit und Gei chen Worte ſprach: „Nu denn macht eich eiern leibt, die in dieſer Zeit ſchmerzlich empfunden G Schöffe icht ver adele 
bah in Bepeiferung deset, derum war es wel Pes Aleene!" > ae Denn wenn, bi euer mon una gen ien nice Soc von Korögerihtsttein 
2 im „roten König⸗ Es gehen ſehr viele ſolche Worte um. Als er N hen la ſe uns eine Lum te Die Klage. Die überaus geilen ö 
wie Sachſen genannt wurde — unbe⸗ z. B. einſt in Bad Elſter ſeinen Kaffee trank, da Am Dienst F ö B s Beweisaufnahme — es wurden fünfzehn 3 per? 
ſchadet hätte wohnen bleiben können. Ihm hätte traten ehrerbietig zwei Herren, die ihn erkannt m Diens e der ſterbliche Reit des letzten eine große Anzahl Schulkinder und Eltern, et 
tein Kommuniſt etwas getan. Daß er ſich auf hatten, an ſeinen Tiſch und fragten: „Verzeihung, Sachſenkönigs, der aus dem berühmteſten Königs⸗ 
ſeine Beſitzungen zurückzog, war nicht Menſchen⸗ Seine Majeftät der König? ., Darauf er: ehe der Wertiner ſtammt, in der ſchönen 
verachtung, ſondern ſeine tieſe Sehnſucht nach Geweſenl“ Und als er durch Dresden fuhr. ofkirche beigeſetzt werden. Leicht und wie eine 
Einſamkeit, die ihn von zus d an begleitet hat. es war das erjte Mal, nachdem die Revolution Melodie wird der Turm dieſer ſchönſten Barock⸗ 
Dieſer volkstümlichſte König unferer Zeit iſt in ausgbrochen war, da hatten ih auf dem Bahn⸗ kirche Deutſchlands die Wache halten über dieſem 
Dresden 1865 geboren. Seine Jugend; eit war ſſteig eine ganze Reihe von Frauen und Männern. Grab. Und mancher Pilger wird jtille jteh'n und 
nicht ſehr glücklich beeindruckt worden. Sein Ex⸗ eingefunden, die dem König einen Gruß zurieſen, kun Gebet ſprechen für dieſen Mann, der in ſeinem 
zieher, ein frommer Myſtiker, der ſpäter ins Klo⸗ Bec ſchrien und Blumen ins Abteil warfen. Der innerſten Weſen ein frommes Kind war. und 
ſter ging, war ein dem Leben abſſewandter Begleiter des Königs ſagte: Vielleicht iſt es darum auch von allen feinen Landeskindern ges 
Menſch, und viele Jahre konnte ſich der junge nicht unangebracht, wenn Ze Majeftät ein paar liebt wurde. Das ſchönſte Denkmal ward ihm ge⸗ 
König nicht freimachen von dieſem jeltinm freündliche Worte an die ‚Menae. richten .. etzt. Wie viele „guten können ſich ähnlicher 
ſuggeſtiven Einfluß. Et ging die übliche Prinzen⸗[Der König tritt ans Fenſter. Tiefe Stille. Dann Denkmäler rühmen? Robert Styra 


grundbeſitzers Karl v. Halmos, Frau maße 


und Ir vor längerer Zeit ſcheiden ließ, erwiderte 
ühle des Künſtlers, und Jan Kiepura das 


peſt bei dem Vater der Exwählten ſeines deren 


andergeſetzt hatte, nicht verweigert wurde. 
Trauung wird ſch 
Budapeſt ſtattfinden 


In der Nummer 170 der in Danzig in polniſchte 


n, 
* 


nommen — ergab, daß nicht ein einziges en 
der Beſchuldigung wahr war. Die Polniſhe, 
Schulkinder hatten keine Strafarbeit auſ be, 
men, der von der „Gazeta Gdanſka“ beanſta ein 
Saß war keinem der Kinder auch nur ei 
ziges Mal zum Abſchreiben aufgegeben. karte 
nach der Vernehmung des erſten Zeugen ern 
der Verteidiger, Rechtsanwalt Lang o met 
daß der Artikel übertrieben ſei. Nach der BEN, 
nehmung von weiteren Zeugen ventilierte der pie 
polniſchen Gemeinde gehörige. Rechtsanwa, 
Frage eines Vergleichs. Die Ange: 
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Sonntag, den 
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| Pofener Kalender 


3 Sonnabend, den 20 Februar 
MNownnenaufgang 7.01; Sonnenuntergang 17.13. 

ondaufgang 14.53; Monduntergang 6.44. Für 

onntag: Sonnenaufgang 6 59; Sonnenunter⸗ 


gang 17.15. 5 5 
gang 6 Mondaufgang 16.24; Mondunter⸗ 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 1 
Grad Celſ. Weſtwinde. Barometer 754 Bemätft, 
0 Geſtern: Höchſte Temperatur + 3, nien rigſte 

Grad Celſ. Geringe Niederſchläge. 


Wettervorausſage 
er, Son n'a, den 21. Februar 
ufangs heiter mit Nachtfroſt. Tagestempera⸗ 
. über Null. Wieder Bewölkungszunahme, 
flauende nordweſtliche Winde. 


Waſſerſtand der Warthe am 20 82: 
+ 0,50 Meter. N ee 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 


8 Teatr Polſki: 

Sonnabend. „Der Hauptmann von Kövenick“ 

Sbantag nachmittag: „Der Liebe zweiter Name“. 

Mantag obend „Der Hauptmann von Köpenick“. 

Ontag: „Der Hauptmann von Köpenick“. 

Teatr Nowy: 

Sonnabend. „Zar Paul 1.“ ’ 

Sonntag nachmittag: „Aufitand im Paradies“. 
er Bau 1 


Onntag abend: „ 
Montag: „Der Hu 
S0 Teatr „Usmiech“: 

Nnabend nachm 3 Uhr: „Das Förſterchriſtel“ 
gRindervorftelung.) 
Sonnabend abend: „Der Graf von Luxemburg“ 

ountag nachm 3 Uhr: „Das Förſterchriſtel⸗ 

(Kindervorſtellung.] 
Lonntag abend: „Der Graf von Luxemburg“. 


Apollo: ball“ 

. 
e i 3 nu 

Metropolis: 7 


. (6, 7, 9 Uhr.) 

interliſtige Verrat“, „Mein 

5. 7, 9 Uhr. 

„Die Vier von der Infanterie“. 

] \ Revue „Das Spiel 

Siuit der Liebe“. 
0 


br.) 
ſona: „Wir bauen auf Kredit‘. (5, 7, 9 Uhr.) 
4 ——— 

Aerztliche Miſſton 
qlleber 3 Thema wird zum erſten Mal in 
den am ontag abend geſprochen werden. Und 
1 wird Dr. Krieger einen Vortrag, der durch 
N „ 2 ee? von = — 
n Auswirku r ärztlichen 
fon erzählen. Der — findet — Mon⸗ 
abend um 8 Uhr im Evangeliſchen Vereins 
Fe 2 und darf hoffentlich a recht großes 
Vidde e rechnen. Der Eintritt iſt frei, gedach 
am Ausgang eine Sammlung zugunſten der 
lichen Miſſton erbeten. Es wird gebeten, 
angbücher mitzubringen. 


bi Frühjahrsmefje in Prag 
Ki Re ul fer 
185 in Poznaz erhältti Tub. THeratinen 
% 
R 


been fe 
— 


Aus den Konzertjälen 

Symphonie⸗Konzert im „Großen Theater“ 

Wear ihren vielen 
chen Son Konzerte — 

Aead. e Saiſon bisher ihrer 

fe abt: 

5 

157. 
9 

Valter un Ri 


Kr, 


rrenz im „Großen Theater“ und leiſten das 
gr fieber erzicht auf eine eigene Veranſtaltung. 
kou nen unter den gegebenen Umſtänden 


Um jo erfreuter iſt die Kaſſiererin des 
maden ge —.— Fredry über den meiſt glän⸗ 
erten Ablatz von Eintrittskarten für die Kon⸗ 
Rische ztadtorcheſters. Das XVIII. 1 
Vedſe. Darbietung war wieder fehr voll, das 

bbpl nach guter Kunſt ſcheint ſomit in der 
ni niſchen Hauptſtadt noch recht rege zu ſein. 
Und ir ein Lichtblick in dieſen trüben Zeiten. 
mann den Soliſten, Herrn Hans Baſſer⸗ 
ein 8 aus Weimar (früher in Berlin) muß es 
ter] an hmes Gefühl geweſen ſein, eine Zus 
* 3 8 zu haben, die ſech don er 
nicht mehr u weit entfernt ge⸗ 

Üben Naßen pete d. a fernt g 


inder Baſſermann geigte das letzte Mal bei uns 
br te te 1929. In meiner damaligen Beſprechung 
if ich ſein Spiel in uſammenhang mit dem 
diefe e üble ann. muß jagen, daß ſich 
(I Mperaturfejtitellung im Verlaufe der ver: 
n drei jährlichen Zeitläufte in erwärmen: 
ung nicht nennenswert geändert hat. 


di 
K rie eſem nicht 25 2 nennenden Vorrat an 


de 
geri 


n, über we ein Empfinden offenbar 
hi machte ſich bei jeinem diesmaligen Poſe⸗ 
treten zeitweiſe eine Trockenheit det Dar: 
als wenig zu ſchätzende Eigen cümlichkeit 
Beides Erscheinungen, die einem 


Erſte Sonne überm Poſener Zoo 


Im Poſener Zoo herrſcht jetzt, wo die Winter⸗] wieder herunter, und das Vergnügen beginnt 
Den manchmal ſchon freundliche Wärme auf von vorn, Die Mutter ſieht dieſem Treiben mit 
edern und Pelze brennen läßt, reges Leben. ſorgenvollem Geſicht zu, ohne ſich zu rühren, öch⸗ 


Im großen Boaeitäfig find faſt alle Einwohner im ſtens ſucht fie in ihrem Fell nach einigen Deli- 
Freien te Möwen nehmen mit großem Ge: 


en kateſſen, die ſie eine Weile tief nachdenklich be⸗ 
Dan sn 55 dem Bu Teich, Re 1 trachtet, ehe ſie ſie genießt. ee a 
Igel aber n irgendwo regungslos in der In der zweiten „Kinderſtube“ des Zoo gibt es 
Sonne und genießen ihre Wärme. Nur der noch viel mehr zu ſehen. Da ind len rohen 
Pelikan muß ſich Bewegung machen. Er fliegt Raubtierhaus die acht „Wyröb⸗krajowy⸗Tiger⸗ 
reichlich ungeſchickt hin und her und äugt mich chen“, d. h. „Tiger chen“ find nur noch die vier 
aus ſeinen roten Augen nicht ſehr freundlich an, aus dem September, die vier Maikinder find 
als ich ſeine Künſte bewundere. g ſchon recht ernjtliihe Kaubtiere geworden. Alle 
„Viele Tiere find draußen in der Sonne: die See⸗ acht liegen faul da und ſchlafen. Die vier Klei⸗ 
löwen plantſchen und pruſten in ihrem 8 nen werden aber ſofort mobil, als ich an ihren 
den Eisbären. die im Sommer einen jo melan⸗ Käfig komme. Hei, eine Abwechſelung! 
choliſchen Eindruck machen, iſt es bei dieſer 
Temperatur ganz behaglic, die Wiſente und 
Kamele haben dicke, zottige Winterpelze und 
können es darin gut im Freien aushalten. 
Am Affenhaus herrſcht Totenſtille 8 wo es im 
Sommer keine Sekunde ruhig iſt. Die face im 
are ihres Hauſes hinter dichten Glasſcheiben. 


wei Katzenköpſchen mit ſtumpfen Katzennäs⸗ 
chen preſſen ſich ans Gitter, acht runde, neugie⸗ 
rige Augen jtarren mich erwartungsvoll an, und 
die kleinen Plüſchohren werden geſpitzt. Es 
den 10 mir (wie, verrate ich nicht!], die Tiger⸗ 


Fi 


chen hinter dieſen Heinen Ohren zu kraulen. Sie 
ſind begeiſtert, ſtrecken mir ihre breiten Pfoten, 
rotzdem noch zwei große elektriſche Sonnen dort an denen ſchon recht beachtliche Krallen ſitzen, 
Sli ent ſind, ſcheinen die Yelfgen zu jeieten. tolpatſchig 9 und mauzen vergnügt. Sie 
Still ſitzen lie da, als hätten fie alle ihre luſtigen ſind unwiderſtehlich reizend, das Herz des miß⸗ 
Sprünge vergeſſen. Nur das Affenjunge, das im n Erdenbürgers muß bei ihrem An⸗ 
Sommer geboren wurde, iſt kreuzfidel. Es ſieht blick weich wie Wachs werden. 
übrigens unheimlich bie aus mit ſeinem] Die vier „Großen“ benehmen ſich natürlich weit 
kleinen zerknitterten Geſicht mit den klugen würdiger. In ihrem Gang iſt 1 5 die gleitende 
Augen Es ſitzt nicht einen Augenblick ſtill. Sein a 
Brunn! beiteht darin, ſich vom Boden des 
ange etwas Eßbares aufzuſammeln, damit wie 
der Blitz an die Decke zu klettern und ſich dort an 
den Hinterhänden aufzuhängen, wobei der Lecker⸗ 
biſſen verzehrt wird. Ich denke gerade über das 


Grazie 55 u 
Aber ab und zu 
unerwachſene fr ei 
nicht mehr lange das Vergnügen haben, 
Tiger in unſerem Zoo zu beherbergen. Wie wir 
hörten, ſollen einige in andere Tiergärten ver⸗ 
chickt werden. — Nach dieſen gro gelte 
machte ich den kleinen Vertretern dieſer ariſto⸗ 


tiers, das die Beute beſchleicht. 

ibt es auch bei ihnen noch eine 

liche Balgerei. — Wir 8 
ze 


Problem nach, wie man in dieſer Haltung etwas 
hinunterſchlucken kann, da ſauſt das Aeffchen ſchon 


— 


Zum volkstrauertag: 


Chor der Toten 


Wir Toten, wir Toten ſind größere heere 

Als Ihr auf der Erde, als Ihe auf dem Meere! 
Wir pflügten das Feld mit geduldigen Taten, 

Ihr ſchwinget die Sicheln und ſchneidet die Saaten, 
Und was wir vollendet und was wir begonnen, 
Das füllt noch dort oben die rauſchenden Bronnen, 
Und all unfer Lieben und Haſſen und Hadern, 
Das klopft noch dort oben in ſterblichen Adern, 
Und was wir an gültigen Sätzen gefunden, 

Dran bleibt aller irdifher Wandel gebunden, 

Und unfere Töne, Gebilde, Gedichte 

Erkämpfen den Lorbeer im ſtrahlenden Lichte, 
Wirſuchen noch immer die menſchlichen Ziele — 
Drum ehret und opfert, denn unfer find viele ! 


Conrad Ferdinand Meyer. 


fo gedankenſchweren und pſychoanalytiſch 5 auf das Orcheſter fallen, welches die Be⸗ 


ierten Werke wie dem Violinkonzert D⸗dur von gleitung zuweilen ebenſo behandelte wie die 
rahms natürlich nicht förderli 
erjenige, welcher mit dem J 
poſition nicht auf vertrautem Fuße ſteht, wird 0 
mit dem erſten Satz, einem Allegro non troppo, Brahms in ſeiner vollen Größe in ihnen wan⸗ 
in der Baſſermannſchen un beſtimmt nicht delte. Herr Baſſermann wurde ſtürmiſch gefeiert 
viel haben anfangen können. Die ſowohl violi⸗ was ja erklärlich iſt. Mit einem netten Sti 
niſtiſch als 8 effekt⸗ und geiſtvollen [ir Sologeige von Kreisler (einem Capriccio) be» 
Einfälle, wie hier anzutreffen find, beſonders dankte er für die aufrichtig gemeinten Ova⸗ 
beim zweiten Hauptthema und der C⸗moll⸗Stelle, tionen. 
erſtarrten zu Wendungen, deren akademiſche Steif] Das Konzert eröffnete die Leonoren⸗Ouvertüre 
he im umgekehrten Verhältnis zur ſeeliſchen Nr. 3 von Beethoven Es gibt deren vier, die 
eere ſtand. Dabei verlangt Brahms ausdrücklich, ſämtlich der Dr „Fidelio“ 1 eute 
daß die zuletzt genannten Takte leitet gewöhnlich die vierte das Bühnenwerk ein, 
leggiero ma espressivo, grazlosg. dolce“ herausge- während die dritte jetzt faſt immer als Zwiſchen⸗ 
bracht werden; über ihre Gefühlsbeſchaffenheit aktsmuſik . findet. Ihr Höhepunkt 
müßte eigentlich ſomit vollſte Klarheit e e in die e en Trompetenſtöße im zweiten 
In unſerem Falle ſtand dagegen das Nichigeklärt⸗ Akt, welche die Ankunft des Miniſters ankünden 
ſein im Vordergrunde. Beſſer aufgehoben war das 
lnriſch herrliche Adagio. Hier bewegte ſich die 
Ausdrucksfähigkeit des Inſtruments in geiſtig 
ee Bahnen nud bewirkte, daß die 
weltentrückte Poeſie, welche Brahms in dieſem 
Teil zu den . Höhen führt, nicht zu kurz 
kam Unter ſtarker 5 feiner mehr virtuo⸗ 
en Seite erklang das in Rondoform gehaltene 
inale. Gleich das ungariſch anmutende Ein⸗ 
gangsthema mit ſeinen ſchwungvollen Terzen 
eigte Friſche und Energie. Auch die Rhythmen 
ſtedten in dieſem Schluß in keinem Gipsverband. 
reilich muß hinzugefügt werden, daß diejer End⸗ 
atz ſich frei hält von der Löſung ſeeliſcher Pro⸗ 
bleme. Die N Aufmachung war, eine ſelbſt⸗ 
verſtändliche Vorausſetzung, faſt durchweg eine 
ausgeglichene. Zu Beginn hatten manche Noten 
nicht die genaue Tonhöhe und wurden als Schluß 
punkt einer Paſſage dynamiſch eigenartig heraus⸗ 
gehoben. Was den Charakter der Töne anbelangt, 
; hätte ich für manche Steigerungen ein ſtärkeres 


ſein können. 
alt dieſer Kom⸗ tenen Zeilen! ele. An letzterem konnte man 
e 


dafür eine um fo ungetrübtere Freude haben da 


„tranquillo, 


und der Handlung die entſcheidende Wendung 
geben. Ohne den fast in jeder Hinſicht würdigen 
ortrag der berühmten Kompoſition in Frage 
ſtellen & wollen, hätte dieſe Stelle höchſter Span⸗ 
nun rr 3. Latoſzewſki noch prägnanter 
deutlich werden laſſen können. Sie wird von 
vielen Beſuchern einfach überhört worden 
Aber ſonſt wurde aus dieſer Ouvertüre ein Ton⸗ 
gemälde, das ſich von ſeiten der Orcheſterſtimmen 
einer äußerſr reichen tonſprachlichen Redegewandt⸗ 
heit erfreute. Dieſe Muſfik enthielt aufrüttelnde 
Kräfte im Gegenſatz zu der zweiteiligen ſympho⸗ 
niſchen Dichtung „Pſyche“ von C. Franck. 
hier als Keſulkat tonkünſtleriſcher Ueberlegung 
und Eingebung niedergelegt iſt, iſt ſo ſtark mit 
Opiaten durchſegt, daß ſi 7 
Dauer Ermüdung einſtellen muß. Mit dieſem 
langweiligen Idyll. dem jede ermunternde Klang⸗ 
färbung fehlt, läßt ſich ein gefteigertes Intereſſe 
nicht Ban deen, ſelbſt wenn es orcheſtertechniſch 
ſo delikat geihieht, wie es unter Herrn Lato⸗ 
ſzewſkis Leitung zu bemerken war. Die Dynamit, 
welche ſich kaum in nennenswertem Umfange über 
ein feinſtiliges Piano erhebt, bewegte ſich reſtlos 


ein. 


* 


ort gewünſcht. Der Klang der Geige machte 
äufiger als nötig den Eindruck eines sottosvoce 
(halblaut). Allerdings mag ein Teil der Schuld 


ier] wei 


außerordentlich r und plaſtiſch gehal⸗„„Tod un 


Jetzt ist es Zeit, 


die „Beimatpost““ fur den 
Monat März zu bestellen. 
Der billige Preis von 1,10 zi 
macht den Bezug jedem möglic, 


Die Aufgabe der Bestellung erfolgt am besten 
bei der Post oder durch den Briefträger. 


kratiſchſten Tierfamilie einen Beſuch: den Angora⸗ 
katzen im kleinen Raubtierhaus. Es find zwei 
Katzen, ein weißer und ein rieſiger bunt⸗ 
gel eckter Kater. Der Bunte und ein weißes 
ätzchen ſchlafen, der weiße Kater ſitzt majeſtätiſch 
und gelangweilt da, das parte Käßchen ſchmiegt 
Be ſchnurkend und budelnd an die Stäbe und 
ordert mich auf, es zu ſtreicheln. Ich beeile mich 
natürlich, den üniden der kleinen weißen Prin⸗ 
geifin zu gehorchen, und fie iſt ſehr zufrieden 

mit. Der weiße Kater ſieht aus ſeinen hell⸗ 
blauen Augen (ſeine Frauen haben bernſtein⸗ 
elbe) mürtiſch zu. Er faucht entrüſtet, wenn 
ätzchen ihm zu nahe kommt. Er Fi ein eu 
licher Grobian, und Kätzchen fau ihm dieſe 
Meinung auch ſofort in ſein bärtiges Geſicht. 
Wer weiß, was den alten Herrn ſo verſtimmt 
hat? Vielleicht hat er ſich erkältet oder — ſollte 
Kätzchen? Aber nein, als der Bunte ſich ſchließ⸗ 
lich gähnend erhebt, kümmert ſie ſich überhaupt 


n. 

In den Bäumen des oo ſchilpen die Spatzen. 
Wenn die Sonne ſo A macht, werden Eh 
die Stare aus den Baumſpitzen pfeifen. Ich 
wünſche es all unſeren Zoogäſten, die die heimi⸗ 
ſche Tropenſonne bitter entbehren, daß der Früh⸗ 
ling nicht allzu lange auf ſich warten läßt! ub. 


n nicht um i 


Verſchiebung des Termins für die 
Abgabe der Einfommenfteuer- 
erklärungen 

Warſchau, 20. Februar. (Eig. Drahtm.) 

Ant Grund —— neun wird Ye Termin 

für die Abgabe der Einkommenſteuererklärungen, 

wie er durch Art. 50 des ſtaatlichen Einkommen⸗ 

ſteuergeſetzes feſtgelegt iſt, vom 1. März auf den 
1. Mai verſchoben. 


Kleine Poſener Chronik 


X Er kaſſierte in ſeine eigene Taſche. Der 
ane ge der Linie Poſen— Wreſchen, Sta⸗ 
nislaus oſtowiecti, Schuhmacherſtraße 3, teilte 
der hieſigen Polizei mit, duß 1275 Inkaſſent die 
ag ee e in ſeine Taſche fließen ließ, indem 
er den br ülten keine 5 rten einhändigte. 

wird ſich vor Gericht zu 


Der unehrliche Inkaſſent 
verantworten haben. 

X Feſtnahme von Obligationsſchwindlern. Dei 
diese Polizei 5 es gelungen, einige Obli⸗ 
ationsſchwindler feſt 5 die mit gefülſch⸗ 
n Legikimationen die Provinz bereisten und 
Obige ntonsſchwindeleben betrie d 


Es fin 
dies: Johann Cichowſki. Walliſchei 66, Stanisl. 
Woll, Gr. Gerberſtraße 23, Helene Nowak aus 
Duſchnik. Die chwindelten Obligationen 
verlauften die Betrüger in den hieſigen Bank⸗ 

äujern, D letztes Auftreten erfolgte in der 
ähe von Schrod einem bisher en er⸗ 
von 
7 ab der hieſi⸗ 
a e ee verkaufen wollten. Bei 
—— —— — TEE TUT 
Bei Erkältungen, Grip Halsentzündu 
Mandelſchwellu 4 ſowie Nervenſchmerzen w 
Gliederrei tut man gut, mit einem halben 
Glas natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer für 
tägliche Darmentleerung zu ſorgen. 


in den theiten, die ihr Franck auferlegt hat. 
Den diät be Konzerts brachte die Tondichtung 


erklärung“ von R. rer Diejes 
Opus 24, welches Juni 1890 in Eiſenach uraufge⸗ 
führt wurde, von all den anderen Orcheſter⸗ 
werken des Meiſters die größte Popularität er⸗ 
rungen. In dieſer 97 hat Strauß be⸗ 
gonnen, die Brücken nach rückwärts abzubrechen 
und 3 777 revolutionäre Bahnen einzuſchlagen. 
Einerſeits werden in „Tod und Verklärung“ die 
Schreckniſſe des auf ſein unantaſtbares Recht 
ohenden Todes und fein Eintritt ſelbſr ſehr 
drallſc geſchildert, andererſeits — und das ſtimmt 
verſöhnend — raubt der Komponiſt nicht die Ger 
wißheit, daß die Erinnerung an die Schönheiten 
der Lebens ahn und der Ausblick auf eine ideale 
Vollendung dieſes Schönen in verklärter Geſtalt 
fortbeſtehen auch nach erfolgtem Tode. Durch ein 
Gedicht von Ritter wurde Strauß zu feinem er⸗ 
chütternden Tongemälde angeregt. Herrn Lato⸗ 
ewſti gelangen die wohltuenden klangfärberiſchen 
usgleiche beſſer als die Illuſtrationen forcierter 
Stimmungen. Wenn N Schluß die mächtigen 
Akkorde des Welterlöſungsgedankens triumphie⸗ 
rend emporſtiegen, ſo verkündeten ſie mit Macht 
einen Kommentar geiſtreicher Klarheit. Mit den 
Teilen, welche ſich mit dem Tode beſchäftigen, 
wurde darſtelleriſch ein etwas kürzerer Prozeß 
gemacht. Die ſpontan aufgewühlten Klang⸗ 
nüancen wurden hier rhythmiſch manchmal doch 
zu unſanft durcheinander gewirbelt. Die harmo⸗ 
niſche Front erlitt infolge einiger willkürlich 
durchgeführten Vhrafterungen jähe Einbuchtungen, 
und auch eine gelegentlich zu kühn eingeſetzte 


nach gar nicht langer dynamiſche Munition . die Einhellig⸗ 


keit des Durchführungsplans. Aber auf Dunkel 
folgte hier Sonnenſchein; „per aspera ad astra 
lautete auch bei der techniſchen Duchfüer von 
„Tod und ande 9 die Rojung. Befr n 
konnten daher ſowohl die Hörer als auch Dirigen 
und Orcheſter das „Große Theater verlaſſen. 
Alfred Loake 


* 


dieſer Gelegenheit wurden die Täter ir el 
men. Die Betrüger „arbeiteten“ in Wreſchen, 
Miloslaw und roda. 

* Ein Liebesdienſt. Der in der Krankenkaſſe 
verſicherte Bogacki wollte ſeinem Freunde, der 
krant war, einen Liebesdienſt erweilen, indem er 
ihm ſeinen Personalausweis lieh, damit dieſer 
lich in der Krankenkaſſe als Mitglied ausweiſen 
könne. Der Freund Fluſiat klebte nun in den 
Ausweis ſeine Photographie ein und erlangte 
dadurch einen Krankenſchein. mit dem er zum 
aufe Ai" und ſich behandeln ließ. Der Kranken⸗ 
kaſſe iſt dadurch ein Schaden von 12.50 
ſtanden. Als der Betrug entdeckt wurde, 
tete die Krankenkaſſe Anzeige, und Die beiden. 

nklage 


der befiohlene Wach tmeiſter 


ckb, Czarnikau, 18. Februar. 

Dem Wachtmeiſter Stachowiak wurde am 

Dienstag, dem 16, d. Mts. während er ſich dienſt⸗ 

lich auf ein Gehöft in Nomanshof begab, das 

Rad, mas er vor dem Gehöft ſtehen ließ, ge⸗ 

ſtohlen. Der Dieb konnte bis jetzt noch nicht von 
der Polizei gefaßt werden. 


Gemeindevorſteher wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 6000 3loım auf 


die 
hat. Das Gericht ſchenkte dem Angeklagten kei⸗ 
nen Glauben und verurteilte ihn zu einem Jahre 
Gefänignis. 
Der falſche Herr Dollor 
X Poſen, 18. Februar. 
Der Naturheilkundige Ludwig Zantowjti aus 
Poſen bereiſte die hieſige Provinz, wobei er Wert 
darauf legte, Doktor genannt zu werden. Sein 
zus ebiet 0 ur ann aller, die m — 
eſtan teten beabſichtigen. ine . 
der Anklagebank nt Itte eine glüdlige ‚Ehe ge adele 
ö X Poſen, 18. Februar. In der Gemeinde son An * 85 gührung Des 725 tortitels 
: a a 2 . „wur anlow age geſtellt. 
drei der Polizei bekannte Einbrecher: lits enen e Biehlbeirag In 90 he win u lee Vor Gericht verſucht der Angeklagte den Ge⸗ 
Fitne Dionizy Machowſki und Marjan feſtgeſtellt. der Gemeindevorſteher, Joſef Grzes⸗ | Fhtshoi davon zu überzeugen, daß er nur das 
Cichn. Unter Anklage geſtellt geg ich die kowial wurde nun wegen Unterſchlagun Wohl der Menſchheit im Auge habe, Deswegen 
n ee ae Mar Ein e fan geſtellt. Vor der Strafkammer 8 n 7 me gehabt, die gegen ihn 
hr *. die Anzeigen erſtattet hätten. 
Stragpe an war geitändig. Das Gericht verur⸗ Pant Map . e 0 t fi Der hen weist den Angeklagten darauf 
sa je 6 Wonalen Gefängnis, Den Legteren — 5 |der höheren Behörden hin, daß er 0 a ur Renee Doktor⸗ 
. ur a as ihn zu 
eine Bewährungsfriſt von drei Jahren zugebilligt. zu Agitationszwecken bei den Sejmwahlen e e N 
* Von der Univerfität. Geſtern fand die Pro⸗ Die ee ee ee er zwar 


motion des bekannten Literaten Staniſlaw Maiy- der Angeklagte bleſen Vetrag während ber Wahl 


lewſki zum Doktor der Wie an der Poſe⸗ 
Die Not der Zeit im Spiegel der Skaliſlik 


ner Univerſität ſtatt. afn!.wjfi iſt Berfaller 
Aus den ſtatiſtiſchen Mitteilungen der Stadt Boien 


einer Reihe hiſtoriſch⸗literariſcher Monographien. 
x Die Kommuniſten agitieren. Am geſtrigen 
X Das neueſte Heft der Statiſtiſchen Mitteilun⸗ 
gen der Stadt — 5 gibt Auskun 


Tage haben die Kommuniſten an den eleltrifchen 
Leitungen am Berdychowoer Damm und in der 
Danach wurden in dieſem Monat 
175 Ehen geſchloſſen. Die meiſten . hei⸗ 


ul. Topolowu Trensparente mit aufretzenden 
raten noch immer im Alter von 20 bis 24 Jahren, 


Aufſchriſten angebracht. Die Feuerwehr forgte 

dafür, daß dieſe Kundgebungszeichen wieder ver⸗ 
während die Männer etwas länger warten 
müſſen, ehe ſie eine Familie unterhalten können. 


ſchwanden. 
Proteſt der Hand zcrter. 
Ar Montag, dem 22. Februar, wird um 
Sie . in der Mehrzahl im Alter von 25 
bis e 457 neue 3 ben 
in dem Berichtsmonat das Licht der Welt erblickt. 
Die meiſten Kinder wurden in Handwerkerfami⸗ 
lien (122) und in Wrbeiterfamilien (103) ge⸗ 
boren. Unter den 457 Kindern befinden ſich nur 
vier deutſcher Eltern. Die Zahl der Todesfälle 
ſteht ſogar in der Stadt Poſen weit hinter der 
1 zurück. Sie beträgt nur 266. Die 
meiſten Menſchen ſtarben an Herzkrankheiten (44 
und an 1 (38). Unter den To 
fällen iſt r Anteil der Deutſchen ungleich 
rößer als unter den Geburten. Im Dezember 


at gi 5 und Vogacki zu 3 Monaten Gefängnis. 
da Bogacki bisher unbeſcholten war, wurde ihm 
eine Bewährungsfriſt von drei Jahren zuer⸗ 
kannt. 
Beſtrafte Spitzbuben 

% In mitternächtiger Stunde war dem 
Polizeifedier von dem Kaufmann Bernitein mite 
eteilt worden, daß ſich in ſeinem Geſchäft am 
erberdamm ſeit längerer Zeit Diebe aufhielten 
In dem Augenblick, als zwei Polizeibeamte je 
dem Geidäit 3 lichen drei Einbrecher 
aus dem Innern und fielen rompt in die Hände 
der Beamten. Wie feſtgeſtellt wurde, waren es 


un er 
8 hie⸗ 
der Angeklagte 
trag auf Anordnung 


5 Tagen Arreſt mit einer Bewährungsfriſt von 
drei ien Der mae der den Eindruck 
eines nicht ganz normalen Menſchen macht, nahm 
das Urteil mit zufriedenem Gelächter an. 


koſten für eine vierköpfige Arbeiterfamilie im 
Vergleich zum Vormonat ſogar noch er 0,16 
rozent) geſtiegen. Allerdings waren die Unter⸗ 
altungstoften im gleichen onat des Jahres 
1930 und 1929 erheblich höher. Sie betrugen 
65,48 und 69,59 Zloty. 

Wie ſehr jedermann heute mit dem letzten 
Pfennig rechnung muß, zeigt die Statiſtik über 
den Gas, und Elektrizitätsverbrauch. ährend 
in der Gasanſtalt im Dezember 1929 noch 4379 
Tonnen und im gleichen Monat 1930 immerhin 
noch 3502 Tonnen Kohlen verarbeitet wurden, 
waren es im letzten zember nur noch 3181 
Tonnen. Auch die Elektrizität, die abgegeben 
wurde, iſt der Menge nach geringer als in den 
Borjahren. m Dezember 1930 wurden 3,118 

5 


7½ Uhr abends im Saale des Zoologiſchen Gar⸗ 
tens eine große Verſammlung aller Handwerker 
der Stadt Poſen ſtattfinden. Zweck der Ver⸗ 
eg ift, gegen die für das Handwerk ſchäd⸗ 
ichen Beſtin mungen der Tov?“ zum polnif en 
(Gewerbereht zu proteftieren. Als N Sıcr find 
die beiden Abgeordneten Görczat und Laſota 
vorgeſehen. 

& Ueberſahren. In der ul. Obornicka 1 9 5 
nete ſich ein bedauernswerten U fall. Die fünf⸗ 
hnjährige Schülerin Marja Szymilſta, wohn⸗ 
aft Obornicka 43, geriet unt. die der eines 
Zaſtkraftwagens und erlitt dabei jo were Ver⸗ 
letzungen, daß ſie in das Stadtkronkenhaus ges 
bracht werden mußte. Wer die Schuld an dem 


ionen Kilowatt, im letzten Dezember 2,828 


Millionen Kilowatt abgegeben. 


Lokalen jetzt nicht allzu gut acht, In el die 
e 


Un: 4 trägt, wird noch die Unterſuchung zeigen. > J iffer der Reiſenden, die Poſen beſuchten. Im 
5 1 t 9 F 
Hatas ſieht feine Elte jed e ele — Dezem⸗ kalen Dezember waren es nur 2846 Reiſende, 
en wieder 5er mit 12 688 einen Reforbftand erreicht, In 200 05. ich gemeldet waren. Im Jahre zuvor 
x Poſen, 20, Februar. Der Unterfuhungs- Novembe 2000 weniger. 5 2 
richter A et dat dem Raubmörder Jade — gie Keen des 420. b Eon Jeder muß fih halt nach der Dede ſtrecken. 
Riese ch mit ſeinen Eltern zu ſehen. Dem nur im Jahre 1929 6029 Arbeitsloſe. — — 
iederſehen, das einen dramatiſchen Verlauf ges Die Zahl der Arbeitsloſen Nudemwi 


nommen haben ſoll, wohnte Staatsanwalt Hra⸗ 
byk bei. Auantend verlautet, daß alle Nachrichten 
über den Namen der evtl. Be idiger des Raub⸗ 
mörders nicht getreifen, da Hakas darüber noch 


*) Shadenfeuer. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend entſtand auf unbekannte Weiſe bei dem 


„ eee ee 8 Landwirt Janicki in Bociniec ein Feuer, dem 


der glei en zeit von 1,17 Zloty auf 1,06 Ztoty 
e 


keinen feſten Entſchluß gefaßt hat. ür tunde gefallen ſind und, was aus der die Scheune, Stall ſowie ſämtliches totes wie 
f Glatt leider Se erſichtlich iſt, die Arbeits, lebendes Inventar bis auf zwei Pferde die ans 
Auzma begnadigt iten der noch beſchäftigten Arbeiter (und natür⸗ gebrannt aus den Fangen erette: werden konn⸗ 
x Poſen, 20. Februar ich auch aller Ange ellten erhebliche Reduzie⸗ ten. zum Opfer fielen. Der Schaden iſt durch Ver⸗ 
x „rungen erfahren haben, find die Unterhaltungs» ſicherung nur zum geringſten Teil gedeckt. 


Michael Kuma aus Janiſzewo, der ſeinerzeit 
vom Appellationsgericht wegen Ermordung 1 
ner Frau zum Tode verurteilt wurde, iM jetzt, 
wie wir hören, vom Staatspräfidenten zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus begnadigt worden. 


Banditenüberfall 


2. Inowroclaw, 19 Februar. Am 11. d. Mts. 
wurde auf der Chauſſee Wronowo—Kuznierz um 
un 99 Bere 4 a re 8 

edlimowa, Kr. Strelne, von einigen Banditen : 5 
überfallen. Während der eine mit einer Laterne [Haftlichen rat, he Binzumellen, bie unjere 
leuchtete, hielten die anderen die Britſchte fest 
und verſuchten J. zu berauben, wobei ſie ihm den 
Mantel und den Anzug zerriſſen. Die ſich auf der 
Britſchke noch befindliche Ehefrau ſowie der Sohn 
des Ueberſallenen ſchlugen ſoſort Alarm. jo dat 
die Banditen es vorzogen, im Dunkel der Nach 
zu verſchwinden. 


— .. 


Am die Poſener Boxmeiſterſchaft 


Der erſte Tag der 
die unter einem ON ren Stern durchgeführt 


Wird das Liſſaer Bezirksgericht aufgelö't? 


ie verlautet, ſoll der, ti. Die Zwangsverſteigerung des 
Minijterrat I dee pe ben, . 75 ur ar eg erg 
„K. neo a attgefunden, . 
e bende Gläubigerin den Antrag auf Zwangsver⸗ 
Ei re Kon ne ne 1570 
i — u m ittergute obienice wurden 
r am Montag, dem 15. d Mts., durch den Gerich.s» 
vollzieher 40 Pferde, 30 Stück Rindvieh, 1 Dampf⸗ 
nd zu desk, und andere notwendige landwirtſchaft⸗ 
u lichen Maſchinen verkauft. Chobienice (Köbnitz) 
Eigentum des Grafen Miel? yuſki. galt früher in 
det ganzen Umgegend als ein Muſtergut. 


znowroclaw 


— pr 

z. Preiſe für Geflügel und Kanin⸗ 
chen. Auf der Geflügelſchau in Bydgofzez er⸗ 

ielt Herr Korus⸗Inowroclaw für Geflügel vas 

vu mit bronzener Medaille, geſtiftet von der 
Wielkopolſta Izba Rolnicza, und für Kaninchen 
das Diplom mit goldener Medaille. 

2. Stra enräuber. In Argenau haben 
junge Burſchen verſchieden lich verſucht, Paſſan⸗ 
len hinterrücks mit einem A Gegenſtand 
auf den Kopf zu ſchlagen, um dieſe zu berauben 
Leider iſt es bisher nicht gelungen, die Räuber zu 
ermitteln. 
ne en 
— — 


l. Unfall. Am Donnerstag nachmittag er⸗ 
eignete ſich in der ul Tumſta ein tragiſcher Uns 
glücksfall Der Arbeiter Oleſniczak wurde von 
einem Kohlenlaſtwagen überfahren. In hoff⸗ 
nungsloſem dulande ſchaffte man den Schwer⸗ 
verletzten in das hieſige Spital. Wer die Schuld 
an dem Unglü trägt, ift noch nich“ geklärt. 

(Ende des redaktionellen Teils) 


Soeben erſchien 


Halbfinale zwiſchen 

nar ( art 

Das Finale Jindet, wie bereits angekündi 

Sonnkag mittags 12 Uhr im Metropolis ftatt, Es 

ſtehen ſich folgende Paare gegenüber. Fliegen: Rawitſch 
— — — 


ewicht: Mi i 
tente 12 e 9 — Erne 1 Der hieſige ſtädtiſche Bau⸗ 
7 1 2 des Halbfinale; Federgewicht: Struginſti] meister e 
I Kerle) dn eiae Sa See e ae N ee 
pinſki arta ; 1 i 
u ierard (So 10 Wala: gebiet Liſſa ernannt. 


Gr 2 und Forlanſi II (bei 
oe t: Pe —.— (Stat und Ziclinfti [| Bentſch n 
G und Bieten (optanja emen: d. Einprumsdiebftaht. Zn der Rast 
gewicht wird nur ein Geſellſchaftstreffen zwiſchen vom 17. zum 18. d Mts drangen Diebe in das 
sitowiat (Goplanja) und 5 ( Reſtaurant Szaferſti hierſelbſt. ul. IJasna, ein 
inden. und — etränfe, Zigarren und andere Wa⸗ 
koty. Von den 


ren Werte von etwa 300 
Polnifches Eishodey in U. 5. A. Dieben fehlt jede Spur. In derſelben Nacht ver⸗ 


Nachdem die polniſche Eishockey⸗Mannſchaftſſuchte anſcheinend dieſelbe Diebesbande in der 
Mg ah Spiel nach dem Olympiaturnier 4 22 Gaſtwir ſchaft Felix Werner, ebenfalls ul Jasna 
ewonnen hatte. mußte ſie I eine Mann⸗ einzubrechen Sie hatten bereits eine Scheibe 
ſchaft der Univerſität Minneſoka eine r ausgedrückt doch wurden ſie bei dieſer Arbeit 
liche Niederlage von 7:1 einſtecken. Das durch Hausbewohner geitört, die durch das Ge⸗ 
tor ſchoß Godlewiki. räuſch wach geworden waren. 


—— 


ein Engrospreisverzeichnis mit 
Verkaufsbedingungen über emüſe⸗, Feld⸗ und 
Grasſamen für 1932. Das Verzeichnis bringt 
auf 36 Seiten eine geordnet» Ueberſicht über die 
zahlreichen Beſtände der Firma Friedrich Hart⸗ 
mann in Obornik (Wo. Posen) in Gemüſe⸗ 
und Feldſamen. Grasſamenmiſchungen, Gemüſe⸗ 
und Blumenſamen, Sommerblumen, Stauden⸗ 
und Topfgewächſen, die, nur in bewährten, vor⸗ 
züglichen Qualitäten geliefert werden. 


tta) ſtatt⸗ 


ren⸗ 


periode aus der Gemeindekaſſe entnommen, jedoch 
das Geld für feine eigene Zwecke verbraucht und 
einen Teil davon in luſtiger Geſellſchaft verjubelt 


Daß es auch den Gaftwirtihaften und alten rere bei ſeder Bank kaufen 


Voltshochſchulkurſus in Oocnfeld 


Wir werden um die Veröffentlichung des fol⸗ 
genden Hinweiſes gebeten: 

Ein Volkshochſchulkurſus für Frauen und Mäd⸗ 
chen von 18 Jahren an aufwärts, 4 Monate 
dauernd, beginnt in Dornfeld bei Lemberg am 
3. März 1932. 

Gerade in der gegenwärtigen Zeit braucht der 
Menſch ſeeliſche Kräfte, die ihn befähigen, alle 
Not zu überwinden. Um die Weckung bzw. Pflege 
dieſer 1 Kräfte des Menſchen geht es uns 
in unſeren Voltshochſchulkurſen und daneben wird 
auch äußeres Wiſſen aufgefriſcht und ergänzt. Au 
eine beſtimmte Vorbildung kommt es nicht an, 
der Wille zur Arbeit an ſich ſelbſt und der Wille 
zum Kampf mit den Widerwärtigteiten des Le⸗ 
bens ſind die Vorbedingungen, die man in die 
Volkshochſchule mitbringen ſoll. 

Wohnung, Verpflegung und Unterricht koſten 
für die 4 Monate züſammen 220 Zkoty, in be 
ſonders dringenden Fällen kann einzelnen no 
eine Ermäßigung gewährt werden, Näheres übel 
den Volkshochſchülgedanken bieten die Hefte „Vom 
Sinn unſeres Heims“ und „Zehn Jahre Volks 
hochſchule“ (je 1 Zloty). Auskünfte auf alle 4 
ſtellten Anfragen werden gegen Rückporto bere 
willigſt erteilt vom Volkshochſchulheim Dornfeld, 
p. Szezerzec, foto Lwowa. 


— —ꝝññññꝰꝰꝰ.rñ 22 — 
Briefkaſten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nut werktäglich von 11 bie 12 Uhr. 

(Ane Anfragen ſind zu richten an die Brief 
kuſten-Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ 
Auskünfte werden unſeren Leſern 7 en Einſen 
dung der Bezugsquittung unentgelt 1 aber ohn 
Gewähr erteilt. . Anfrage iſt ein Briejt 
umſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrif 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


Paß. Ob Sie den billigen Handelspaß eM 
halten, iſt zweifelhaft. Sie müljen einen be 
gründeten Antrag an die Izba Nee 
handlowa w Poznaniu ſtellen, die die iu Babe 
dann weitergibt. Ein Dauerpaß, der für ein Jaht 
gilt, koſtet alles in allem etwa 355 Zloty. 

5. 6. Eine Million poln. Mark vom Juni 
1923 ſind mit 83,33 Zloty aufzuwerten. 

5. K. in O. Eine „Dolarswta“ können Sie 
Die Notierung 


für ein 100⸗Jioly⸗Stüc können Sie ſtets aus dem 
Handelsteil des Poſener Tageblattes und „Wa 
ſchauer Börſe“, Dollar⸗Prämienanleihe, erſehen. 

P. O. in C. 1. Ein Gewerbepatent 7 unterli 
5 der Umſatzſteuer, Gewerbepatent 8 m 
2. Lehrer dürfen auch Gemeindevertreter ſein. 
3. Wer ſeinen Verpflichtungen nicht nachgekomm 
iſt, hat auch keinen Anſpruch auf Diäten. 

E. B. in W. Sie mülſſen Lokalſteuer und Kriſen“ 
ſteuer zahlen. 

R. K. 101. Die Vererbung iſt zuläſſig, trotzdem 
iſt mit Auflaſſungsſchwierigkeiten zu rechnen. 125 
Amerika gibt es eine deutſche Botſchaft " 
Waſhington U, S. A. 

O. in O. 1. Sie müſſen eine Negiſtrierkarte 
haben Ein Patent brauchen Sie nicht. 2. Erheben 
Sie nochmals unter Beilegung einer Invpaliditäts⸗ 
beſcheinigung dagen geen die zu hohe 
ſatzſteuerveranlagung. So lange Sie keine angie 
Entſcheidung in Händen haben, müſſen Sie 
fälligen Steuerzahlungen leiſten. 

Tſchingis Chan. Die Adreſſen „Daily Telegrap 
und „Times“ London genügen. 1 
„E. R. Das neue h über die Loka den 
können Sie ſich von der Geſchäftsſtelle der ef 
ſchen Sejm⸗ und Senatsabgeordneten. Pozn r 
Waly wee ego 3, (Polniſche Geſetze und Ver, 
ordnungen 1932 Nr. 1) kommen laſſen Da außen 
der Dreizimmerwohnung noch ein Laden le 
Logerraum vorhanden ſind, werden Sie 12 de 
zent zahlen müſſen. Allerdings ſcheint uns gie 
angeſetzte Dlietswert zu hoch zu fein. und pur 
Pr; das Steueramt und laſſen Sie ſich die [. 
Sie angeſetzte Steuerſumme erklären. 

Haushaltung. Eine deutſche Haushaltung, 
ſchule gibt es in Janowiec, pow. Znin (Adreſſe 
Haushaltungsſchule). Dreimonatige aus eg 
kungskurſe veranitaltet in verſchiedenen Olen 
der Wolewodſchaft die We La Ge. Sie erha 


dort (Weſtpoln. Landw. Geſ., Poznad, Pielatt | 


Nr. 16/17) genaue Auskunft. 


FFC 


Auch in 


Wongrowitz 


wird das „Poſener Tageblatt“ hei 
1. März in unjerer neuerrichteten Ausgabeſ 


noch am Ericheinunastad, 


- im 
zu haben ſein. Beſiellen Sie nicht mehr 175 
Nriefträger oder bei der Poſt, ſondern 0 
bei Frau 


E. Technau. 


Ubonnementspreis monailich % 


00.! 


Dofener 
Tageblatt 
Free 


Seer en 
Gllnther Wendt: 


NRindertage 


Mein Bub ſitzt froh auf meinem Schoß, 
Erzählt von luſt'gen Dingen. 

s quält der kleine Gernegroß, 

Ich ſoll ein Liedchen ſingen! 


Ei Lied von Wolf und Jägersmann, 
Ein Märchen von Frau Holle. 

Auch Max und Moritz kommen dran 
Und manche andre Rolle. 


Gefeſſelt ſchaut ſein Augenpaar. 
Begeiſtert glühn die Wangen, 
Ja, ab und zu ruft er Hurra! 
Und zittert vor Verlangen. 


So dab auch ich geſtaunt, gelauſcht, 

Als Mutter mir gefungen. 

Doch das, wis mir verweht. verrauſcht — 
Heut klingt es meinem Jungen 


Das schwarze Muſeum 


Ber tigung nur mit Erlaubnisſchein — Men⸗ 
enhaut mit einer Operationsnarbe — Koſtbare 
Einbrecherwerkzeuge 


Nach faſt ſiebzehn Jahren iſt kürzli 
Berühmte Schwarze Yen in London wieder 
öffnet worden das nut mit befonderem Er⸗ 

ubnisſchein beſichtigt werden darf. 


Die Wände find über und über mit Photo- 
aphien bedeckt, die meiſt unmittelbar nach einem 
kärdtechen aufgenommen worden ſind. In Glas» 
ſten liegen die verſchledenen Inſtrumente, die 
Bit irgendwelchen Verbrechen 
en. 


das welt⸗ 


in Verbindun 
Den harmloſen Beſucher überläuft ein 
k auder, wenn er die Blutflecken auf den Meſ⸗ 
ru fleht. mit denen ein Menſch ermordet wurde. 


G ter findet fi auch eine Geldkaſſette, die in der 

elite der Rriminaliftit inſofern' beſonders 
ntereſſant ft, als die auf ihr befindlichen Finger⸗ 

zödrüce zum erstenmal zur Entdeckung der Mör⸗ 
t führten. 

Da fiud fünf Stricke, an denen Verbrecher ger 
Net wurden. An jedem Strick iſt eine Tafel be⸗ 
tigt, die den Namen des betreffenden Mörders 
gt. Solche Stricke wurden in früheren Zeiten 

„Andenken“ von vielen Leuten geſammelt. 
Wie der der Aufdeckung von Verbrechen alle 
ingerzelge benutzt werden zeigt ein Stück Men⸗ 
enbaut, das auf einer Tafel aus 
an bemerkt auf der Haut ein ſelt 


al, und 
d einer 


ebreitet ift. 
| ames Merk: 
war eine Narbe. Es war die Narbe 
Iindbarmoperation, und man konnte 
ler nach die Identität der Ermordeten feſtſtellen, 
und ihren Ehemann an den Galgen bringen. 


d ntereſſant If eine umfangreiche Giftſammlung, 
einem Giftmiſcher dazu diente, zahlreiche 
Frauen zu vergiften. 
Eigen ſetzr großen Platz nimmt die Sammlung 
N * Revolvern und andern Waffen ein, „mittels | 
eren Poltzetdeamte in Ausübung ihres Dienſtes 
detötet wurden. 


N Befondere Aufmerkſamkeit erregt eine Maſchine, 
le von zwei Franzoſen zur Feen von Falſch⸗ 
eld Beat wurde. Es iſt die einzige je von der 
olizei gefundene Maſchine, die die Münzen ſau⸗ 

dr aus dem Metall ſelbſt ausſchnitt, 5 ſich 
duendwelcher Formen zu bedienen. 


diSroß i die Anzahl. von Einbrecherwerkzeugen, 
Se aus dem beiten Material und oft ſehr ſinn⸗ 

. Aud hergeſtellt find. Heutzutage erfordert die 
usrüſtung eines richtigen inbrechers ein gan⸗ 

Kapital Hier hebt man auch eine Strickleiter 

de, feiner Seide, die einem Faſſadenkletterer ge⸗ 

kde. der fie um die Hüften trug, um fie im Nots 
alle zu benutzen Die Strickleitern anderer Klet⸗ 
eteindrechet find am Ende mit Haken verſehen, 

m ſie beliebig befeſtigen zu können. 

Die Eindrechwerkzeuge zum Oeffnen von Geld⸗ 
ante find natürlich beſonders koſtſpielig. Der 
gi einer ſolchen Ausrüſtung, die die er appten 
wirbtechet einmal bei der Pag e 

!d von Sachverſtändigen auf etwa 30 000 Mark 

geſchätzt! 
ei In Spiritus iſt ein Finger aufbewahrt, der eine 
Benartine Geſchichte hal. Man fand dieſen Fin⸗ 
u auſgeſpießt auf dem Zaun eines Hauſes, das 
Bir ünbruch ausgeraubt worden war, Der 
Ager wurde abgeliefert, die Abdrücke genom⸗ 
ber d der Finger dann aufbewahrt. Nach 
4 aumer geit wurde ein Mann wegen eines 
osten Verbrechens verhaftet. Ihm fehlte ein 
agent, und es zeigte ſich, daß er der frühere Be⸗ 
185 des gefundenen Fingers war. Man konnte 
M auch den früberen Einbruch nachweisen. 


TE ber Diebsgerätefammlung bekommt man 
dev guten Einblick in die verſchledenen Tricks, 
h ie Verbredier anwenden. Da ilt zum Beiſpiel. 
eine andtaſche mit doppeltem Boden; fie gehörte 
bei z. Hoteldieb und in dies Verſteck wurden die 
ken Zimmereinbrüchen erbeuteten Juwelen 
en Eine andere Taſche hatte übethaupt kei⸗ 
fer Boden. Ihr Beſitzer, der meiſt auf Bahn⸗ 
Nerd arbeitete, ſetzte je einfach über eine klei⸗ 
mite Taſche, die mittels einer Pitter dogg 
e ber Der Beſitzer der klei⸗ 
= Taſche ſuchte dann vergebens nach ſeinem 
»berſchluckten“ Beſitztum. 


dem eine umfangreiche Brieffammlung iſt in 

Haag uber aufbewahrt, die weitgehenden Auf⸗ 
e 

B 


gehoben wurde. 


i über Weſen und ſeeli e Verfaſſung des 
euchechers gibt, 5 * 
ucher diejes Muſeums mit ſtarken Nerven 

unp men. denn es gibt mancherlei Erſchütlerndes 

Aufregendes zu ſehen. f 


Immerhin muß ſich aber der 


Ernſt Dechert. 


9 die ſämtlich aus dem 


an 45 BER 


weit zurückliegt, 
viel. Was man 


hr wenige, 
daß einfa 


die er 


laſſen: man kann einfa 
dem guten Geſchmack 
zulegen. 


und geſchmackvoll. 


die ung 


Häkelkragen⸗ und 17 
und benötigten Effe 


reichhalligen Ste 
en in allen Farben. 
irkungen dürch aus dem St 


und 


e 5 A ur 23 de TEE eh 


x 
TE LE 


Der Typ des Tageskleides von heute iſt einfach 
Kein wirres Durcheinander 
verſchiedenſter Stilarten, keine Bizarrerie des 
Schnittes, keine Ueberladung der Garnierung. 
Audigs, derade Linien, faſt immer in Wollftoff, 

ir nur herausgeholt durch 
kombinationen und Ausputz von Kragen, 
und Gürteln, mit denen man die erſtaunlichſten 
Nliancierungen erzielen kann. Die 
Wolle macht momentan das Rennen‘ Wollborden, 
Wollitidereien mit und ohne Metall in bulgari⸗ 
ſchem oder ruſſiſchem Stil, entzückende Strick⸗ und 
en ergeben die gewünſchten 
te, dazu Lendengürte 
pplikationsverzierun⸗ 
Auch ſind 


arben⸗ 
ermeln 


orliebe für 


115 intereſſante 
0 


ausgezogenen 


Hohlſaum und Applikotion von Ornamenten, die 
aus dem Stoff des Kleides gefertigt werden, zu 


erzielen 


Es find dies die ſogenannten 
. Die Nebeneinanderwirkung von in vers 


Tapa⸗ 


chiedenem Fadenlauf geſchnittenen Apolizierun⸗ 
en ii nicht neu, aber man verwendet neuerdings 


ie L 


nfsjeite des Stoffes als Schmuck der Rechts⸗ 


ſeite und garniert mit Dreiecken, Blumen, Bogen, 
Schleifen Taſchen. Laſchen, Franſen und Gürteln. 


toff des Kleides geſchnitten 


find, fo daß ſich die Verwendung anderer mehr 
oder weniger koſtſpieliger Garnituren von felber 
verbietet. Man erzielt hierdurch Wirkungen von 
frappierender en ſofern ſie ſparſam und mit 


Geſchmack verteilt ſin 


ie ſehen alſo, die Mode verrät keine umſtürz⸗ 
leriſchen Ideen, ei aber viele Möglichkeiten, 
t 


den perſönlichen 


il der Frau zu 


eigern. 


Als Farben werden rembrandt. und rauchbraun, 
a Prag dunkelblau und filbergrau bejonders 
eliebt 


2 Favoriſiert für den Uebergang wer. Nock 
den Koſtüme und Mantelkleider aus 


erſey und 


ſeidigem Tuch. Zu braun wird viel geib getragen 


werden. Eine 


kreuzte Stoffteile, die auch beim großen Abend. 
kleid Verwendung finden. Es gibt keine Moden⸗ 


chau und keine 
and nicht eine kleine 
einen faſt en 
mel, einen kleinen 
der Bewegung die Hüften um 
tel. Beſteht ſie aus ve 
verſtändlich zu jedem farb 
aber aus 


ollefiion, zu derem eifernen Ber 
N 5 Sie hat immer 
2 en Rücken, garnierte Aer⸗ 
choß. der * oder in run⸗ 

ibt, und einen Gür⸗ 

ann man ſie ſelbſt⸗ 
gen Kleid tragen. Wer 
nanziellen oder Geſchmacksgründen eine 


* aus Stoff tragen will, tut gut, ſie aus einem 


er neuen, weichen, warmen, braunen Gewebe 


zu wählen, und ſie mit ſchwarzer Pelzgarnitur 


Bienenhonig, ein Nahrungsmittel 


für jedermann . 
Bienenhonig als Bollsnahrungsmittel 
Der echte Bienenhonig wird als Volksna 


rungsmittel viel zu weni würdi 
Re‘ 


wird er allgemein als vor 


iches Mittel n 
verſchiedene Krankheiten ae erh 
1 leres if 297 
x tes 
Beſiht doch der echt 
. außerordent⸗ 
er ein au 


tungserſcheinungen, geſchä 
vielfach als Luxus e 
und gar ungerechtfertigt. 
e The n 
lichen Nährwert, ſo da 
Volksnahrungsmittel darſtellt. 
wirkt der kme . 


ders einheimiſchem Bienenhonig vermöge 
— ine igenſchaften allgemeine 
des ſundheitszuſta 


es und AN 9 0 
die Widerſtandskraft gegen Krankheiten. 
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echte 


eichnetes 
Au an bes 


Genuß von echtem, beſon⸗ 
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Honig als Winterſpeiſe 


Viele Leute frieren beitändi 
after Ernährun 
edarf nämlich in 


liegt in mangel 


liche Körper 
bälbende Stoffe wobei die verj 


arten eine Hauptrolle ſpielen. 
Frucht⸗ und Traubenzucker den 


gebt nämlich ohne weitere Arbei 


durch die 
wandlung erfahren muß. 
honig aus 42 Prozent 


Da 
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eht, jo fü Hi wir — ohne 
dane merklich zu 
822 en Honiggenuß 
Stoffe 
Win 


te 


Verdauungsorgane eine Be 
nun echter 
NE Per 
ruchtzucker und nur togen ohr 
b die Velda 


beanſpruchen — unferem 


dd. Der weg. 


enge wärme⸗ 
edenen Zucker⸗ 
ierbei verdient 


orzug. Dieſer 
80 t des Magens 
irelt ins Blut über, während Rohrzucker 


n 
vorerft 
ienen⸗ 


Erprobte Heilrezepte 


Daß Honig gegen Hals weh 


und Heiſer⸗ 


keit ein aged eng Mittel iſt, weiß man 
n ni 


wohl allgemei 
nachſtehenden Rezepte ſein: 


toftbeulen Bei 


er bekannt dürften die 
Honig mit Kampfer⸗ 
gutes Mittel gegen 
Bruſtkatarrh und 


uſten jeden Morgen einen Kaffeelöffel voll 


155 vermiſcht, iſt ein 


onig in warmem 
des Tages trinken. 


Gegen Ke 
Erfolg folgen 


gelb, ein Löffel Honig un 


no 


nem Magen einen, nötigenfalls 
voll Honig, hierauf friſches Wa 


aller aufgelöſt 


. wird mit gutem 
es Mittel angewendet: Ein Ei⸗ 
ein Löffel feines 
Olivenöl werden zu einem Crem 
davon täglich mehrmals ein Teelö 


N 


erührt und 
fer voll ges 


en. \ 
I Verſtopfung nimmt man bei nüchter⸗ 


wei Kaffeelöffel 
er, oder in das 


Es gibt nur 


mit 


Ver⸗ 


to; 
ee 
uungs⸗ 
Kör⸗ 
i ale be . 
g on onders auch zur 
Dei 18 wertuolles Nahrungsmittel. 1 


und während 


Die_Welt 


Einfach, geschmackvoll und 


Es gab einmal eine Zeit, die noch gar nicht ſo 
da galt Einfachheit nicht allzu 
nicht ſchon aus nächſter Nähe 
als große Koſtbarkeit erkannte, ſtand bei den 
3 nicht allzu hoch im Kurs. 
e die ſchon rechtzeitig erkannk haben, 
und geſchmackvoll zwei Attribute ſind, 
die ler gut zu einander paſſen. Alſo diejenigen, 

t heute, wo die Not der Zeit es ſo dringend 
verlangt, ſich auf W umzuſtellen haben, 
brauchen deshalb den Kopf noch nicht Bingen u 
gekleidet ſein und Taucht 
ennoch keine Feſſeln an⸗ 


große Vorliebe herrſcht für ge⸗ 


1 


* 


nm Unmun 


ck t j dlich. i 
a 


als 


1 oder „gut angezoge 
den. 


weinxoten Kleidchens, deſſen 
ebenfalls braunen aden als Ga 
holt, oder zum paſſenden braunen 


Complets ſetzend. eßlich paßt 
mit welchem die ſchwarze Pe 
kungsvoll harmoniert Alle 
modern und können Verwendun 
kleine braune Jacke bietet viele 


nicht teuer. 


vier Gelegenheiten tragbar iſt. Ma 
ſchmiegſamen uni Stoff 
oll⸗ oder Seidenboucle 


Jumper und Wermel bildet. 


em Sportrock, zum Shoppin 


beſtehend aus paſſender Holzper 


Kantenſtoff befeſtigt iſt. 
kung ergibt eine zackige Paſſengarn 


Aermel aus dem u Material, 
Nachmittagsrock ' olle oder Seide) 
ein Nachmittags 

aus entſte 


eines, offenes 3 
ziehen, das hinten etwas länger 
abgeſchrägt und mit grober Sch 
gehalten wird. Falls Sie den 
wegs ſein müſſen und denn 


turen in Ihrer großen, m 
bei ſich. 


Koſten einfach und doch 


ngsmöglichkeiten! 


Alſo, nur guten Mut, meine lieben Leſerinnen, 
und etwas guten Willen, dann wird 
Leichtes werden, auch dann geſchma 
modern gekleidet zu ſein, wenn — der 


der Zeit gehorchend — der Eheherr 
Ihren Toilettenetat einzuſchränken. 


rühſtücksgetränk ſtatt 1 
eit wird das Leiden behoben jei 
nädiger Verſtopfung wird Honig 
blätterabkochung empfohlen. 

Bei nicht veralteten 
verrühre in einer Sch 
Eiweiß), zwei Bam Honig mit 
Milch und gib d 
warm bei nüchternem gen. 
Grade der Krankheit iſt dies ein 
Male zu wiederholen. 

Wird jemand von S 
he ihm ſogleich alle ein 


doch praktijch! 


am Kragen und Aermel zu verzieren. Dieſe kleine 

5 bei mittlerem Wetter 
wer wie der lange Mantel, deſſen Bes 
laſtung oft als ermüdend empfunden wird, und iſt 
von der Art, daß es nur auf die Zuſammenſtellung 
mit Kleid, Cachenez oder Schal ankommt. um fie 


m Vormittag zum einfachen Kleid i 

abſolnt ein Teil des „Trotteur“ am Nachmittag 
dient ſie vollkommen als Ergänzung etwa eines 
Farbe ſich auf dem 


etönter ein⸗ oder zweifarbiger Seidenbluſe, Sie 
adurch in den Bu be unentbehrlichen 


zum kleinen Abendkleid aus ſchwarzem Sammet, 
8 ſehr wir⸗ 
lachen 


leicht, kleidſam, gefällig für alle Figuren und — 


Eine andere praktiſche Neuheit iſt ein Jumper, 


aus dem man vier machen kann, ſo da 


etwa feinen deren oder 
mit abſtechen 
emuſtertem Rand, der die untere Kante von 
Zum Sport mit 
Bann, ſpitzen ar man ihn über 
als Einſteckbluſe fü 
in den Koſtümrock mit neuar ni Halsgarnitur, 
enkette, an deren 
vorderer Mitte ein ſchräges Schlipsende 
Eine ae Wir⸗ 


röllcheneinfaſſung für die eingeſteckte Bluſe un 


omplett oder Tanzklei 

4 ine vierte Möglichkeit iſt die, den 
aue über dem Rock zu tragen und abends ein 
I äckchen aus Seide darüber zu 


paſſend und & 
‚pflegt ausſehen wollen zu den verſchledenen Ger 
legenheiten, wählen Sie einen für alles paſſenden 
und führen Sie die entſprechenden 
ernen Handtaſche 


Sie ſehen aus den beiden letztgenannten Mo⸗ 
dellen alſo deutlich, daß man mit verhältnismäßi 
4 
N t ſein kann, wenn man ein wenig 
iſchen Sinn beſitzt. Man bedenke: eine 
zu 2 sa Kleidern. ein Jumper mit vier 
wendu 


ezwungen iſt, 
gezwung Sn 
17 Honig. 


Halserkältungen 
ale einen Eidotter (ohne 


eſe Miſchung dem Kranken gut 
Je nach 


2 befallen, ſo 
is zwei Stunden einen 
ben bis einen Kaffeelöffel ſchwach erwärmten 
onig, dies hilft beſtimmt und ſehr ſchnell. Selbſt⸗ 


# 
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löffel Rum hinzu. Dieſes Getränk Seth 
Schlafengehen getrunken, beruhigt die 
ungemein. 
onigwaſſer iſt das beſte Mittel gegen auf⸗ 
een Hände. Man kann etwas 
Glyzerin zuſetzen. N 

Wer Gift verſchluckte, nehme ſchnell vier bis 
ſechs Löffel Honig. 

Rheumatismusleidende ſollten Honig 
ag er weil die darin enthaltene Ameiſenſäure 
ei langem und regelmäßigem Gebrauch den 
Rheumatismus heilt. 

Hautausſchläge der Kinder waſche man 
täglich zwei⸗ bis dreimal mittels eines feinen 
en mit Honigwaſſer aus. Das Honig- 
waſſer muß von Tag zu Tag erneuert werden. 
Ein Eßlöf Wer genügt für ein viertel Liter 

er. 


Nerven 


n“ zu ee 
t fie 


rnitur wieder⸗ 
Rod mit ab⸗ 


lauwarmes 


Ich möchte gern handarbeiten 


Der Entſchluß iſt zu loben! Da mülfen 
Sie vor allem willen, die Handarbeit ſoll Sie be 


ſie auch noch 


elze ſind 
finden. Die 
orteile: ſie iſt 


Baden während Sie daran tätig FR und fi 
er als fertiger Gegenſtand. Da iſt es wichtig, 
daß Sie ſich, ehe Sie an die An 


N n, 
enſgricht 
er für 

n wählt einen 


em, etwas 


haben oder ift ſie 
rer Mußeſtunden 


aus dem Ihre Gedanken und Hände konzentrieren wollen, 


er ſoll es eine Beſchäftigung ſein, bei der Sie 
ur mit Pelz⸗ 
wie der leichte 


‚Jo daß ſomit 
dchen dar⸗ 


andeln können? Soll es ein prakti a dauer⸗ 

In 8 age sg; 3 ie ey 

uftige Dinge, die nur kurze Ze nu 
leife 9 freuen? 8 es eine Arbeit, bei der Sie eine 
nzen Tag unter, „Verpflichtung“ abmachen, rt 22 fallen 5 


ie ein unauffälliges, ſtilles und lie⸗ 
bes Geſchenk? 

Ob Sie nun die Arbeit für, ſich oder ſemand 
anders machen, Sie ſollen auf jeden Fall fel bſt 
Freude daran haben. Deshalb müſſen Sie wiſſen, 
welches Thema, welcher Stoff Wi. liegt. Was 
halten Sie gern in der Hand, Seide oder Wolle, 
Leinen oder Batiſt? Lieben Sie ein feſtes Ge⸗ 
webe, das die Nadel energiſch durchbohren muß, 
oder ein weiches, nachgiebiges? Vielleicht den 
jekt ſo beliebten Gitterflauſch? Sie follen ſich 
und ihren Händen doch einen Gefallen tun mit 
der Arbeit. Singer und Faden müſſen eine glück⸗ 
liche Einheit bilden. So manches gibt es zu Über⸗ 
legen, zu bedenken, wenn mar eine Handarbeit 
beginnen will. Viele Fragen wollen geklärt ein, 
ehe Sie den Einkauf an die Arbeit gehen. Nie⸗ 
mand kann es ſich mehr leiſten, eine Handarbeit 
anzufertigen, die nachher unfertig, unbenutzt in 
der Kommoden⸗Schublade ſchläft. 

(Aus „Stickereien und Spitzen“ bei Alexander 
Koch⸗Darmſtadt.) 

— — — 


Wie ſieht die neue Mode aus? Das iſt die 
Frage, die jetzt wieder aktuell geworden iſt. Man 
hört die widerſprechendſten Meinungen, und kann 
ſich kein rechtes Bild machen. Die erwünſchte 
Orientierung bieten Ihnen die reichbebilderten 
Modeartikel im ſoeben erſchienenen neueſten Heft 
der „Eleganten Welt“, deren unbedingte Zuver⸗ 
läſſigkeit Sie ſchon ſo oft erprobten. Ueberzeugen 
Sie ſich auch dieſes Mal wieder davon! 
8 — — 
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mit Sennes⸗ 


ſehr warmer 


dem 
bis mehrere 


gerhandlich darf man einem noch ganz tienen Um Eier ür eine Creme zu ſparen, kann man 

Kinde au nich annähernd ſo viel geben. aus einem Merkel Liter Milch, 15 Gramm Wei⸗ 

1 0 15 ten. In einer Taſſe heißen Waſſers zenpuder und einem Eßlöffel Zucker eine Maſſe 

wird ein Teelöffel voll reiner onig BER und auf dem Feuer rühren, die man abgekühlt der 
gt. Das Creme löffelwerſe hinzufügt. 


einige Tropfen Zitronenſa inzugef 
1 3 8 i 00 getrunken 


und Drüſen⸗ 


Getränt ſoll lauwarm und n 
en 1 


f 9 


wellung gebrauche man 


Honig recht oft und warm zum Gurgeln. 


F Mag 5405 PA * 2 
mit einem n el Koriander 
ben Liter Wa 
Löffel voll eingenommen. 
frisches rohes Ei mit 9 
ordentli nahrhaft, leicht verdauli 
den Stuhlgang. 

Alte und entkräftete Leute 


halben Liter Mil 

voll Honig aufgelöft 

getrunken, erholen fie ſich b 
Gebt auch den Säuglingen 


Schleim, der ſich wie eine 
über das kleine Zünglein 


legt. 
Schleim nicht häufig entfernt, 0 bilden ſich dar⸗ 


unter Bläschen, die dem Kinde 

Schmerzen W 

3 eine tägliche Gab 
unge 

in Mu 

fluß auf Magen und Hals. 
Manche Eltern 

wenn ihr kleiner 

raubt. Gebt dem kleinen 

einen halben Teelöffel flüſſigen 

werdet euch nur ſelten zu beklagen 
Tee für unruhige Nerven. 

Lindenblütentee mit Honig und ge 


e Honig. 
und Gaumen, verhütet 


\ 


er gekocht und ſtündli 
. . V 
onig, Dasſelbe iſt außer⸗ 


ſtärkt Honig, wenn 
fie denſelben täglich als Brotauflage genießen. 
Schwächlichen Kindern gebe man täglich einen 
„worin zwei bis drei Löffel 
werden eee und abends 


onig. Manches 
Kind leidet oft in den 2112 7 8 
e, feite, w au 


Das beſte Mittel dagegen 

be reinigt 
1 ilzbildung 
u und Hals und hat den beiten Ein⸗ 


nd oft ungehalten darüber, 
lebling Ye die Nachtruhe 
& lm am 
ng, ‚und Ihr 


Schokoladebaſſers: Von 2 ſteif lc enen 
Eiweiß, 100 Gramm Zucker, etwas abgeriebener 
Aan ice und 60 Gramm Kakao ſpritzt man 
leine Kuchen auf ein geöltes Papier und läßt 
die Baiſers im Ofen trocknen. 


Rheiniſche Be Ein Viertel Liter Milch 
(aufgekocht), 90 Gramm Butter, etwas Salz und 
ein Pfund Mehl verarbeitet man zu einem ge⸗ 
ſchmeidigen Teig, wellt ihn, noch warm, möglichſt 
dünn aus und ſchneidet Quadrate davon aus, die 
in heißem Schmalz gebacken werden. Noch heiß 
in Zucker und Zimt wälzen. f 


Leberpaſtete als kalter Aufſchnitt. Eine Kalbs⸗ 
oder weinsleber wird aus Haut und Paare 
e t und mit etwas ſehr fein gehacktem x 
9 n dien, in Butter angeröſteten 3wi 
und 2 in Waller geweichten und wieder au 
drückten Brötchen, . Eiern, Salz, Pfef 
Muskat, Majoran und etwas geriebenem Parme⸗ 
ſankäſe vermiſcht, dann in eine gefettete Form 
an und mit gebuttertem Papier bedeckt. Die 
aſtete wird im Waſſerbade ca. eine Stunde ge⸗ 
ot, ſoll in der Form erkalten und wird dann 
türzt, Will man die Paſtete 1 den Tiſch 
n 


n o verziert man ſie mit fe cktem 
Unit Helen Gurtenſcheiben oder Ant re 


Salbeitee mit 


5 örfel Honi 
in einem hal⸗ 
einen 
errühre ein 


und befördert 


In 
E. 
’ 


Wird dieſer 


beim Trinken 


Um Schinkenreſte zu verwenden, macht man 
Schintenaſpik daraus. Auf 1% Taſſen fein ge⸗ 
[onittenen Schinken wird eine Soll Gelatine in 

Eßlöffeln kaltem Waller oder Fleiſchbrühe auf- 
gelöſt, aufgekocht, durch ein feines Sieb A offen 
und 195 dem d Pale 75 
vermiſcht in eine beliebige Form % 
Erſtarren kalt geitellt und zum Gebrauch geſtürzt. 


bend 


haben. 
Man verſüße 
be einen Tee⸗ 


vor dem 
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Spölka Akcyjna 
Zentrale u. Hauptkasse 
ulica Masztalarska 8a 

Konto bei der Bank Polski 


Depositenkasse 


Poznan ulica Wjazdowa 8 


P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 8054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowroclaw + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 

Diskontierung von Wechseln. /7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten 

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
l und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


Rettung für Hautkranke! G 


EM || Kyffhäuser-Technikum 


für Ingenieure und Werkmeister 


Bad Frankenhausen, en antordere, teten. 
Masehinen- Landmasehinzn- Auto-a,Plagzeugdan, Plogustrieh, Stahlhau, eU Arb A 
-‚Fenster-, Oranment-, 
Katedral-, Roh-, Draht- und 


Für Taulleute einsemastrige iehnische Kurse. 
Farben-Glas etc., Olaserkitt 
Giaserdiamanten und Spiege 


Sehaufensterseheiben 
empfiehlt 


Polskie Biuro Sprz. Szkta 


Spölka Akeyjna, POZNAN, 
Male en 7a, Tel 28-63. 


Filiale in Lödt: 
al. Pusta 15/17. Tel. 188-88. 
.. ENTE 


ngenieur- si renden 
Schule i Lehrwerkstätten 
Maschinenbau / Elektro- 

Lee Jed eimar 
Deutschland 


Fr.Harimann,oborniki 


Gartenbaubeitrieb und Samenhandlung 
offeriert seine großen Vorräte in 


Feld-,‚Gemüse-u.Blumensamen 


Spezialität: 


Hautcreme „Heilmunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 
Kosmetikum zur flege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 
selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bariflechte, 
offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts. 
und Nasenröte Frosischäden usw. 
Bei Nichterfolg Geld zurück. 
Preis 8.50 z. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- 
trages portofrei. Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 
Chem. Kosm. Laboratorium „Miossin‘ 
Danzig 7 (Gdansk), Hundegasse 43. 
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Glänzende Anerkennungen. S ä m ereien 


Feld- Gemüse- und Blumen- 
in zuverlässigster Qualität 
empfiehlt 
Samen - Grosshandlung 


Aleksander Szyfter 


eee 


Poznan, ulica Wielka 11. 
zur 5 . 9 co N co R D IA S. A. ü U N - Geflecht preisliste auf Wunsch graus. 
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Blumensamen m kolorıert. Tüten. Obstbäume 
in besten Sorten, Beeren - Sträucher, Zier- 
sträucher, Erdbeer-, Spargel-u, Rhabarber- 
pflanzen, Rosen Ia in Busch-und Hochstamm. 
Frühjahrs-Blumenstaud. u ausdauernd. Stau- 
den zum Schnitt. Massenvorräte Edel-Dahlien 
in ea. 80 Prachtsorten. Gladiolen neueste 
amerikanische Rıesen. 


2.0 mm stark 1.— zı 
2.2 mm stark 1,20 zi 


pro mtr. 
Einfassung Id. mtr. 22 gr. 
Stachel: Id. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drahtgeflechtfabrik 
Alexand 


er Maennel 


e zwierzy . Tel, K 
N e e a e e e e ee ſofort zu kaufen geſucht. Off. m. Preis⸗ 


Klavier angabe unter 2614 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


1-jähr. Kiefernſämlinge 


beſonders kräftig, pro Tauſend 2.50 zi. 


Famillen- Drucksachen 
Geburts-Anzelgen 8 
Verlobungs-Anzelgen 


3 Zimmer- 
Balkonwohnung 


mit Zubehör, ſofort vom 
Wirt zu vermieten Miete 
2 Jahre im voraus. 

» Koscielna 15. 


In- a. Verkäufe 


300 Stück 
Getreideſäcke 
(feſte, wenig gebrauchte 
Juteſäcke), kauft Firma 


Thorenz, Pogorzela. 
Kleine 
Landpachtſtelle 
beſtehend aus Küche, 
Stube, Stall, Scheune, 


mit einigen Morg. Land, 
vaſſend für Rentner, 


Handwerker, bei 300 21 


jährlicher Pacht⸗Voraus⸗ 

zahlung gibt ab: 
Kelm, Wierzyce per 

Falkowo, Kr. Gneſen. 


Städt. Gärtnerei⸗ 
betrieb 


2621 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 

—— — —— —ä46— 
herrenzimmer 
Eß⸗ u. Schlafzimmer, Piano 
„Woltenhauer“, ſchwarzen 
Irmler“ Flügel gut er⸗ 
halten verkauft billig Dom 
Komisowy, Dominikarnta 3 

Telefon 2442. 


N. B. Günstige Gelegenheit für Wieder- 
verkäufer und größeren Bedarf. 


Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen. 


Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 


Aber ſchriftawort (fett) 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 30 


Weiße Woche 
3.90 Ztoti 
Sportoberhemd m. Krawatte 


Taghemd, weiße Leinwand 
von 2.90, Bein kleider, 
Trikot von 1.90, Hemd, 
Trikot von 2.50, Herren⸗ 
nachthemd, m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
Herrenſocken in ſchönen 
odefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Waäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wroclawska 3. 


Rentable 
Kundenmühle 


mit Vorkaufsrecht zu 
pachten geſucht. Off. 
unter 2612 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Gebrauchte 


Möbel. Garderobe, ver⸗ 

chiedene andere Gegen⸗ 

ſtände kauft und verkauft 

Nowy Dom Komisowy, 
x. WoZna 16, 


Pachtung 
von 250 bis 500 Morg., 
ſucht junger, ſtrebſamer, 
vermögender Landwirt 
zum 1. April oder 1. Juli. 
Off. u. 2627 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


—— nn — 20 Sroſchen 


5 Haus 

mit Geſchäftsräumen, in 
belebter Straße, mit ſeit 
Jahren eg Ge⸗ 
ſchäft, zwecks Familien⸗ 
verhältniſſen, günſtig zu 
verkaufen. ur Über⸗ 
nahme 200 21. Off. 
an „Par“, Poznan, unter 
53,435. 


Pianos 
wenig gebraucht, preis⸗ 
wert abzugeben. 2 
B. Sommerfeld, Fabrik⸗ 
lager, Poznan, ulica 
27 Grudnia Nr. 15. 


4-ſtöckiges 
Wohnhaus 


im Zentrum, mit freier 


Wohnung, Mietsein⸗ 
nahme 25000 21, verkaufe 
für 200 000 21. 

Czarnecki, Sw. Marein 62 


Grundſtück 
in Poznan an der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, Jahres miete 
10 000 21, eignet ſich für 
Spediteur⸗ u. Baumateria⸗ 
lien⸗Geſchäft, billig zu ver⸗ 
kaufen. elz, Poznan, 
Wierzbiecice 17. . 


—— ne 2 nn — 
Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 
Sköra ı Ska., Poznafi, 
Al. Marcinkowskiego 23. 
— — 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 


Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 
— — — — 
Omega RNorſetts 
jetzt Matejti 6. Hüfthalter, 


Geſundheits leibbinden. Te⸗ 
lefon 72:78. 


Hochzeits- Anzeigen 
Trauerbriefe und -Karten 


in sauberster Ausführung. Schnell u. blltig! 


UNRUHEN 


Pachtung 
von ca. 1000 bis 1500 
Morgen geſucht, mit oder 
ohne Inventar. Off. u 
2617 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Verkaufe 

HGeſchäfts⸗ 

grundſtück 
ſehr gute Exiſtenz für Kolo⸗ 
nial⸗ u. Manufatturwaren 
in Kleinſtadt, ſehr gute 
Umgebung. Off. u. 2829 
an d. Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Stellengesuche 


Mädchen 
für alles mit etwas Koch⸗ 
kenntniſſen ſucht Stell. 
Off. u. 2616 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Gebildetes 
junges Mädchen 
mit allen im Haushalt vor⸗ 
kommenden [Arbeiten ver⸗ 
traut, auch Kochen uſw., ſehr 
kinderlieb, ſucht ab 1. März 
oder ſpäter Stellung ale 
Haustochter oder 
Stütze 
Freundl. Off. unter 2607 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Landwirtstochter 
ſucht Stellung zur Er⸗ 
lernung der Küche, evtl. 
wird etwas Lehrgeld ge⸗ 
zahlt. Off. unter 2619 
an die Geſchſt. d. Ztg. 
Beſſeres Fräulein 
ſucht zum 1. April Stel⸗ 
lung als Wirtſchaftsfrl 
oder Stütze. Sehr gute 
Zeugniſſe vorhanden. 
Off. u. 2624 an die Ge 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Kleine Anzeigen 


Wirtſchafterin 
erfekt in feiner und ein⸗ 
acher Küche, geſtützt auf 

gute Zeugniſſe, jucht 
Stellung zum 1. April. 
Off. u 2623 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 
— — newer 


Wirtſchafterin 
—— 9 allen 
weigen ei 8 4 
Sie erfahren, an 

1 März od ſpät. Stellun 
Angebote erb. unter 2605 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Revier⸗Förſter 
30 Jahre alt. mit 15 jahr. 
Praxis und ſehr guten Er 
niſſen, erſtklaſſiger . 
mann in Forſt⸗ und Jagd⸗ 
wirtſchaft, ſucht ab 1. April 
1932 oder ſpäter Stellung. 
Offerten unter 2596 an 
die Geſchäftsſt. diefer Zig. 


Suche zum 1. April 
1932 Stellung als 


Wirtſchafts⸗ 
beamter 


am liebſten unter Leitung 
des Chefs. Bin Land⸗ 
wirtsſohn, 26 Jahre, mit 
6jähriger Praxis, ſowie 
Abſolv. der Land wirtſch. 
Winterſchule, mit Kam⸗ 
merprüfung. Gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. 

Oskar Preiß, 

Dom. Roznowo, 
p. Oborniki. 


Junger 
Gärtnergehilfe, 23 Jahre 
alt, in Baumſchulen⸗, 
Topfpflanzenkultur und 
Gemüſebau bewandert, 
ſucht Stellung. Off. u. 
2628 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Nowy Tomysı W. 5. 


Junges 

beſſ. Mädchen, mi! Kochen 
und allen Hausarbeiten ver⸗ 
traut ſucht Stellung. Off. u. 
2606 «a. d. Gſchſt. d. Big. 


Suche Stellung 
als Waldwärter z 1. März. 
Förſterſohn, 15 Jahre alt, 
ev., verh., 3 Kinder energ., 
guter Schütze, ſowie Raub» 
zeugvertilger. Offert. unter 
2613 an die Geſchſt. d. Ztg. 


. 
Aus der Erfahrung 
anderer lernen / 7 


heißt immer eigenes £ehr- 
geld ſparen. Geben Sie 
deshalb Ihre „Kleinen 
Anzeigen“ ins „Pofene: 
Tageblatt”. Der Anzeigen 
teil des „Pofener Lage 
blattes” für „Kleine An ⸗ 
zeigen“ beruht auf der 
En Erfahruna, auf den 

olgen der Inſerenten 


Unterrieht 


Gründlicher 
Klavierunterricht 
Mäßige Preiſe. 

E. Baesler. 
Szamarzewſkiego 19a m. 17. 


Guter 
Schlittſchuhläufer 
als Partner für Dame 
geſucht. Off. erbeten u. 
2626 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. 


Private 


engliſche Stunden find 


die nützlichſten. 
P. Knedler, Fr. Rataj⸗ 
czaka 11a, Wohnung 117. 


Engliſch 
leichte Methode, billig. 
Pölwieifta 15, Wohn. 1. 


Kiefernſamen 


Revieren geſammelt, mit 90% 


in größerer Menge, von 
9 Ernte, in hieſigen 
20.— 1 


eimtraft für 


je kg hat abzugeben 


Forſtverwaltung der Herrfhaft Klenka, 


Papiernla, p. Nowemiasto n/Warta, pow. Jarocin. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte, 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
bvorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Konverſatious⸗ 

ſtunden 
1—2 wöchentlich, bei 
einer jungen, ſympathi⸗ 
ſchen, gebildeten und nicht 
häßl. Deutſchen, ſucht ein 
voln. Dr. phil., Mitte 
Dreißig, um ſich in der 
dtſch. Sprache zu ver⸗ 
vollkommnen. Off. mit 
Bedingungen u. 2622 a. 
die Geſchſt. d. Ztg. 


Ingenieur 
ſucht Dame oder Herrn 
zwecks deutſch. Konverſation. 
Offerten unter 2802 an 
die Geſchäfts ſtele d. Zeitg. 


N Geldmarkt 


Zw. Ablſg. der Vor⸗ 
kriegsbhyp. . auf Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtück i. Mit⸗ 
telſtadt ca. . 

810 000 z 
als 1. Hypothek. Wert 
des Grundſtücks zirka 
21 60 000. Off. erb. 
u. H. 2618 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


20 000.— 21 
auf ſichere Hypothek ge⸗ 
ſucht. Freies Grundſtück 
von 41ha, Gebäude⸗Feu⸗ 
erverſicherung 68 000 21. 
Off. u. 254 2a. d. Gſchſt. d. Zt. 


Lersenledenes 


Gemütlicher 
Aufenthalt 
in der neuen Konditorei am 
Nyuck Jezyeki 1. 
Stets friſches Gebäck. 
Konzert. 


Für meine 
Schwägerin 
Witwe, 40 Jahre, hübſche 
jugendliche Erſcheinung, 
mittelgroß, blond, kinder“ 
los, mit etwas Vermög, 
ſuche ich gebildeten, ſol⸗ 
Herrn, 4 Jahre al 
mit gefichertem Eintom’ 
men, zwecks Eheanba 
nung. Geil Zuſchriften, 
nicht anonym, erbete 
u. 2599 an die Geſch 

Ztg. Strengſte Dix 


d. 
. 
Landwirtstochter, —, 
welche 120 Meg. groß, 
Wirtſchaft übernim 
wünſcht ſtrebſam. Lotz 
wirt v. 30 J. aufwa 
mit Vermögen 
zwecks Heirat 
kennenzulernen. die 
Off. u. 2620 an 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Nettes Mädel 
Mitte 20, mit schön 
100 MNerg, g. Landmen, 
ſchaft, Nähe Poſen, 
wünſcht anſtändig eng 
trebjamen Landen, 
zwecks Heirat kenuſch⸗ 
zulernen. Evtl. zer 5 
heirat. of: mit Di 
Vermögensangabe HR, 
2505 an die Geschäfts 
dieſer Zeitung. 


Beamter Ki 
pn 40 > a 

wünſcht junge, 

thiſche, muſikaliſche Du 
zwecks Heirat kenna er 
lernen. Offerten its 
2610 an die Geſchäſt 
ſtelle d. Ztg. 


apfes 


Nr. az 


Vorschau auf die Bankbilanzen 


Polens Banken im Zeichen der Kredit- Erschütterung — Ungünstigere Ergebnisse 
1931 — Niedrigere Dividenden? — Derzeit keine Besserungsaussichten 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Neue Gefahren 
für Polens Ausfuhr 


Die österreichische Nationalbank hat, wie aus Wien 
gemeldet wird, das Devisenkontingent für die Deckung 


„Die Zeit der Veräfientlichung der Bankbilanzen ist 
Tangerückt. Als erste sind, wie in den Vorjahren, 
* englischen Banken aui den Plan getreten. Ihnen 
a die ungarischen Institute geiolgt. Die Bilanz- 
eröfientlichungen iu Deutschland, Oesterreich und In 
er Tschechoslowakei steuen hingegen noch bevor und 
üriten irühestens erst im März oder April erfolgen. 
rad die Pubsikationen der polnischen Banken, die er- 
ihruugsgemöss viel später als in den Wesistaaten 
re Bilanzen auisiellen und die Höhe der Dividende 
1 setzen, sind kau vor Ende April oder Aniang Mai 
5 erwarten. In ı Ländern aber werden die 
läuzen des Jahres 1931 einen gemeinsamen Zug 
aben: infolge der Wirtschaitskrise, die sich im 
zweiten Semester des Berichisjahres unter der Wir- 
bee der bekannten internationalen Vorgänge ver- 
glärkte, werden die Ergebnisse weitaus geringer sein 
del“ des Vorjalıres, so dass fast durchwegs mit 
r 
Kürzung der auszuschüttenden 
Dividende 


22 rechnen ist. Denn im vergangenen Jahr ist 
as Bankwesen fast in allen Ländern Angriiien aus- 
Kesetzi gewesen, wie sie kaum jemals vorher in der 
Uropäischen Finanz- und Wirtschaitsgeschichte zu 
Ferzelehnen waren. Schon 1930 sind die jührenden 
Manziustitute Englands, Deutschlands, Oesierreichs 
Lu der Ischechosiowakei — um nur die wichtigsien 
s nder anzuführen, deren Banken als Geldgeber die 
tellung der polnischen lustitute massgebend beein- 
denen — von der Wirtschaltskrise hart erfasst wor- 
eu. Im letzten Jahre hat sich aber diese Entwieklung 
De nur dorigesetzt, sondern führte unter dem 
backe der in kusppem Abstand aufeinander folgenden 
edeutsamen Ereiguisse — ausgehend von dem Zu- 
Rmmenbrucn der Oesterreichlschen Creditanstalt über 
eutschlands Finanzkrise und dem darauf erfolgten 
dür wurm Frankreichs gegen London und New York, 
8 zur Aussetzung des Goldstandards in England und 
Pi den Nordländern und als Folge hiervon Sturz des 
undes und der ihm angehängten nordischen Wäh- 
duden — zu einer schweren Vertrauenskrise, deren 
rungen auch heute noch allenthalben nach- 
en. 


Nucl diese Krisen erscheinungen konnten natürlich ihre 
Inekwirkungen auf die polnischen Banken nicht ver- 
wlan. wenn auch inlolge der nur losen Verilechtung 
Ai dem internationalen Geld. und Kapitalmarkt ihre 
nplängigheit von den unmittelbaren Krisenwirkungen 
dent so stark gewesen ist wie beispielsweise in 
tschland und Oesterreich. Dazu kommt noch ein 
Anderer Vorteil: dass die Banken in Polen nicht so 
de k mit dem Industriegeschält verbunden sind, wie 
4 naturgemäss in den hochindusirialisierten Staaten 
r Fall ist. Unter solchen Umständen reicht natürlich 
das Ausmass der kauimännischen Debitoren auch nicht 
Tanger an die Zahlen heran, denen man in anderen 
bandern begegnet. Aber auch hier hat man viel ver- 
tgt, und sind 
grosse Kredite eingelroren. 
— reichen zwar nicht an die Höhe jener in Deutsch- 
nd heran, wo man annimmt, dass 60—70 Prozent 
auler Bunkschuldner illiquid sind. Zudem dari nicht 
übersehen werden, dass auch die schwere Erschütte- 
2 der Landwirtschalt den polnischen Banken 
bwere Wunden geschlagen bat. Trotzdem lässt sich 
28 Hand der per 31. Dezember 1931 vorliegenden Ge- 
Bantbilanzen von 89 Aktienbanken und 5 grösseren 
J'khäusern ieststellen, dass sie sich im vergangenen 
Uhr allen ungünstigen Einflüssen gegenüber unzenein 
Uderstandsiäbig erwiesen haben. Die Wirtschalts- 
Gaze hat selbst verständlich — wie überall — den 
seschäftsgang ungünstig beeinflusst, und infolge der 
al kung der Aktivität des Wirischaltsiebens ist bei 
3 Instituten eine Abnahme der Umsätze zu ver- 
Machen, Die voraussichtlichen Gewinnrückgänge und 
In dendenkürzungen werden diese Entwicklung be- 
— Aber die feste Struktur der polnischen 
ist ken und mit ihnen diejenige der führenden Institute 
a unerschüttert geblieben. Einmal lag das an der 
Usserordentlich vorsichtigen Kredit- und Geschäfts- 
tik der einzeinen Brunchen. die mit Eriolg ihre 
derditgeschälte der eriolgten Konjunkturabnahme und 
ern bestehenden Geldknanpheit anpassten, wobel in 
volle Linie das Bestreben vorherrschend war, die 
Ae. sotwendige Liauidität zu bewahren. Zweitens 
Aar sich die polnischen Grossbanken selt jeher von 
absolut führenden Stellung im Wirtschaftsleben 
5 "gehalten, und auf diese Weise blieben sie von dem 
lerstärksien Anprall verschont. Schliesslich ist noch 
ht die bemerkenswerte Resistenz der Einlegerschaft 
Nzuweisen. obwohl es zur Zelt der grössten An- 
"nung unmittelbar nach dem Fall der Ocsterreichi- 


N Credit-Anstalt und den dann folgenden Ereig- 
asen in Deu an Panikstimmungen auch hier 
ht fehlte, 


Die Lage 
am Inlands-Getreidemarkt 


pD-P.W, In Ihrem letzten Monatsbericht schreibt die 
Rück Industrie- und Handelskammer, dass der 
des gang der Getreidepreise im Januar elne Folge 
In gerhöhten Getreideangebotes sel, das Insbesondere 
Voller dritten Monatsdekade zu verzeichnen war. Die 
Zelt rungen der Posener Getreidebörse zeigten in der 
den, m 1. bis zum 20. I. 1932 eine behauptete Ten- 
Mull Erst nach dem 26. 1. hätte sich elne rlck- 
zu Fr Bewegung bemerkbar gemacht. Im Vergleich 
u 
15 Weizen um 1.50 zl pro 10% kg. 
täune Rozgenpreise, die sich dank der Interventlons- 
Eat der staatlichen Getreldehandels gesellschaft 
dehallade November v. Js. auf dem Niveau von 27.25 21 
ventlaen Hätten, seien in dem Moment, wo die Inter- 
ten Nskäufe nicht mehr durchgeführt werden konn- 
Behr ct imstande gewesen, den Einflüssen des ver- 
luter den Angebotes standzuhalten. Die Einstellung der 
auf betlonskäule sel weniger auf Geldmangel. als 
Getreig üllte Speicher und ungenügenden Raum in den 
führen eelevatoren der staatlichen Werke zurückzu- 
keine K Da ferner auch die Mühlen seit längerer Zeit 
hohen — mehr getätigt hätten, für welche bei dem 
arena stand für Getreide der Absatz von Mehl 
Nüssen, 


— für Gerste und Hafer fanden sich keine Ab- 


eis fü Ausser der Heeresleitung sel der Abnehmer. 
komme ı Her im Inlande minimal. und eine Ausluhr 
mie Infolge Unrentabilität nicht in Frage. 

al 


geworden wäre, hätten die Preise fallen 


0 „aersteausfuhr sei iniolge grossen Angebotes von 
Absatzm australischer Gerste auf den ausländischen 
5 rkten äusserst gering gewesen, 
dem zel sener Getreldebörse habe im Januar unter 
auch — einer schwachen Tendenz gestanden die 
* — Umsätzen zum Ausdruck gekommen sel. 
urden umgesetzt: 
Tonnen Wert in 1000 21 
Dez. 1931 Jan. 1932 Dez. 1931 Jan. 1932 


Ro 

Weizen 24049 38 2% 54% 9480 

Hafer 8 703 9130 2121 219 

Gerste 1630 1849 389 361 
3 2775 710 654 


niang Januar seien gefallen: Roggen um 4.75 21 p. 


Das Bilanzbild 
per Ende Dezember 1931 
spiegelt deutlich die Einschrumpfung der Geschäfts- 
tätigkeit infolge der Krise wider. Bemerkenswert ist 
vor allem der starke Rückgang des Wechselporte- 
ieuilles. Der Diskont ist bei 14 polnischen Gross- 
banken, deren Kapital mindestens 5 Mill. zit beträgt, 
von 507,2 Mill. Ende 1931 auf 319.0 Mill., d. l. um 
188.2 Mill., zurückgegangen. Die offenen Kredite (ge- 
sicherte und ungesicherte) weisen den ausserordent- 
lich hohen Rückgang von 133.4 Mill. 21 (von 454.9 auf 
321.5 Mill.) aui. Die gesicherten Kredite sind um 
103.6 Mill, zit zurückgegangen, die ungesicherten um 
23,6 Millionen. 
Aktiva (in Mill. Zloty): 
31. 12. 1930 


31. 12. 1931 
Kassa und Summen zur Disposition 56 140 43263 


Diskont 507 198 319 038 
Terwinanleihen 8 368 92°? 
ollene gesicherte Kredite 354 119 259 50 
nicht gesicherte 100 801 71 008 
ausländische Banken 
a) Loro 11 311 7086 
b) Nostro 45 677 24 971 


Mit der Einschränkung der Ausleihungsposten ist 
eine Verringerung der Depositen parallel gegangen; 
diese Entwicklung ist sowohl auf die Abziehung in- 
ländischer Einlagen wie auf die Zurückziehung aus- 
ländischer Guthaben zurückzuführen, die sich beson- 
ders in Jen kritischen Sommer- und Herbstmonaten 
des Vorjahres empfindlich ausgewirkt haben. beson- 
ders bei denjenigen Banken, deren Geschäft fast aus- 
schliesslich auf Auslandsbeziehungen aufgebaut ist und 
deren Depositen aul einen Bruchteil des früheren 
Standes gesunken sind. Dies gilt in erster, Linie für 
die Tochteransialten der Oesterrelchischen Credit- 
Anstalt in Polen, Zum Teil ist der Rückgang der 
Bankdepositen mit der allgemeinen Wirtschaltsentwick- 
lung, das heisst mit der wachsenden Kapitalaufzeh- 
rung, zu begründen. — Unter den Passiven ergibt sich 
ein Rückgang der Gesamtsumme der Einlagen von 
547.6 Mill, Ende 1931 aui 399.5 Mill. oder über 248 Mill., 
während die Kreditsaldi auf laufende Rechnung um 
etwa 51.9 Mill, niedriger als im Vorjahr liegen. 
Passiva (iu Mill, Zloty): 

31. 12. 1930 31. 12. 1931 
122 169 


Termineinlagen 250 201 
unbelristete Einlagen 297 397 177 327 
Kreditsaldi auf laufender Rechnung 134 128 82 206 
Rediskont und Lombard 152 321 163 879 
Auslandsbauken 
a) Loro 67 911 49 131 
b) Nostro 142 334 102 232 


Die Liquidität der Grossbanken ist zu Ende 1931 
kaum verändert geblieben, da sich die meisten der- 
seiben angesichts der finanziellen Krise veranlasst 
sahen, ihre Liquidität beträchtlich zu erhöhen. ja teil- 
weise sogar zu verdoppeln. Die starke Vertrauens- 
krise im in- und Auslande, namentlich die Rücksicht 
auf die Einleger hat die Banken zu diesen besonderen 
Vorsichtsmassnahmen gezwungen. Fast alle Banken 
werden einen Gewinnrückgang im Vergleich mit 1930 
zu verzeichnen haben. Dies ist auch keineswegs ver- 
wunderlich, wenn man bedenkt. dass in der ersten 
Jahreshälfte die Verdieustmöglichkeiten infolge der 
relativ niedrigen Zinsrate gering waren, während mit 
der Verschärfung der Wirtschaftskrise die Aus- 
leihungsmöglichkeiten immer weiter eingeengt wurden. 
Auch ist durch die Krisenverschärfung eine erhöhte 
Abschreibung zweilelhaiter oder überhaupt nicht mehr 
einbringlicher Schulden notwendig geworden. Die 
Bilanzen mancher Schuldner sind zwar aktiv, aber die 
Wirtschaftskrise, die Unverwendbarkeit der Lager und 
die Unmöglichkeit; Aussenstände einzutreiben, machen 
diese einem Zugriff unerreichbar. Alles lu allem wer- 
den also die Gewinne, verglichen mit 1930, wesentlich 
geringer sein, nachdem viele polnische Banken sich 
bereits 1930 zu einer Verringerung ihrer Dividende 
veranlasst gesehen hatten. 

Zusammenfassend lässt sich aber sagen, dass die 
polnischen Banken bis jetzt allen Stürmen der wirt- 
schaftlichen und finanziellen Erschütterungen erfolg- 
reich widersteben konnten. 

Die Aussichten für das laufende Jahr 
werden allerdings keineswegs rosig beurteilt, weil die 
Auswirkungen der schweren Krise in den meisten 
Nachbarstaaten und auch iu den anderen euronälschen 
Ländern ziemlich starke und ungünstige Reflexe, 
namentlich auf den polnischen Exporthandel werien und 
infolgedessen die steigende Arbeitslosigkeit ungünstig 
auf den normalen Wirtschaftsprozess zurückwirken 
dürfte. Nur wenn es gelingt, die an sich komplizierten 
und schwierigen Valuta- und Zolliragen in jenen Län- 
dern zu regeln, die insbesondere für Polen als Import- 
und Exportiaktoren in Betracht kommen. wären die 
wichtigsten Voraussetzungen für ein normales Banken- 
geschäft gegeben, 


arten, deren Angebot in diesem Jahr nicht genügend 
sel, fanden leichten Absatz im In- und Ausland. Mitt- 
lere Qualitäten seien weniger geiragt und erzielten 
geringe Preise. Die Umsätze in Futtermitteln seien 
minimal gewesen. 


In Kartoffeln kam es im Januar zu keinen grösseren 
Abschlüssen. Das Ausland interessiert sich jedoch 
nach wie vor für erstklassige polnische Ware. 

Der Verband der Getreideexporteure habe im Monat 
Zur, nd für insgesamt 4830 t Gerste 

5 r andere Getreide 

ee ausgestellt. R aan Fe 

eber die Lage der Mühlenindustrie schreibt. die 
osener Handelskammer etwa dasselbe, was in dem 
Bericht des polnischen Innenminsters gesagt wurde. 
Ausserdem berichtet die Kammer, dass der Export- 
verband für Posen Ausfuhrscheine für 60 t Mehl, 900 t 
Schrotmehl und 145 t Malz ausgegeben hat. 


Die Lage der Handeismühlen habe sich nl 
bessert. Der grössere Teil der Mühlen sel 8 ee 
vor ausser Betrieb gewesen, da sich der Mehlabsatz 
nicht rentlere. Die vom Zentralverband der polnischen 
Handelsmühlen eingeleiteten Schritte bezüglich Aende- 
rung der Interventionspolitik der staatlichen Getreide. 
handelsgesellschaft hätten bis letzt kein Resultat ge- 
hebt. obwohl in obiger Angelegenheit eine ganze An- 
zahl von Memoranden und Dringlichkeitsanträgen den 
Zentralbehörden zugegangen seien. 

Wie die Kammer angibt. soll die staatliche Getreide- 
handelsgesellschaft trotz eines Verbotes des polnischen 
Ianenministers in Oberschlesien mit dem Verkauf von 
Mehl für Handelszwecke angefangen und dieses zu 
Preisen. die unterhalb der Gestehungskosten der pri- 
vaten Industrie liegen. abgegeben haben. 

Aus diesem Grunde sei Im Monat Januar der Preis 
für Roggenmehl um 3.50 zt und für Weizenmehl um 
4.50 zt pro 100 kg gefallen. 


Die Getreid ausfuhr im Januar 


Die Getreideausfuhr stellte sich im Januar d. Js. 
folgendermassen dar: Roggen 4429 t. Weizen 2325 t. 
Gerste 10 143 t. Hafer 99 t. In den ersten 6 Monaten 
des laufenden Wirtschaitsiahres (August bis Januar) 
wurden ausgeführt: Weizen 9988 t, Roggen 45 598 t, 
Gerste 95 416 t. Hafer 688 t. ) 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Getreide- 
ausiuhr Polens erheblich verringert. Auch die Ausfuhr 
von Roggen- und Weizenmehl ist zurückgegangen, und 
ersten 6 Monrten des lau'en- 


der ausländischen Kohleneinſuhr um 40 


ziert, und zwar von 300 000 Schw. Franken auf 180 000 


monatlich. 


Diese Verringerung triift in erster Linie 


den polnischen Kohlenexport nach Oesterreich. 


Die polnische Kohlenkonvention teilt mit, dass die 
dänische Regierung auf Druck der englischen Kohlen- 


Prozent redu- 


„ 
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industrie die Absicht bat. die gesamte Kohleneiniunt 
zu kontingentieren. Diese Kontingentierung würde in 
erster Linie eine Kürzung des polnischen Kohlenexports 
nach Dänemark mitsichbringen. 

Wie von polnischer Seite aus Berlin gemeldet wird, 
soll die Reichsreglerung in nächster Zeit Massnahmen 
zu einer Verschäriung des Zollkampfes mit denjenigen 
Staaten ergreiien, die bisher mit Deutschland keinen 
Handelsvertrag abgeschlossen haben. In erster Linie 
handelt es sich dabei um Polen, die Schweiz und 
Kanada. Die Einführung neuer Kampfzölle soll bereits 
vor dem Zusammentritt des Parlaments, also vor dem 
23. d. Mts., erfolgen. 


— ne Denn - 


Märkte 


Getreide. Posen, 20. ebruar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 


Poznan. 

Richtpreis e: 
Weizens 
Roggen 
Gerste 64—66 Kg 
Gerste 68 kg 
Braugersttttee 
Haie:!!! 
Roggenmehl (65% n 
Weizenmehl (65% Un „6 
Weizenkleie 
Weizenkleie (grobk 
Roggenkleie ... 
Raps 
Sommerwickkeeeee nener 
Peluschken 
Viktoria erbsen 
Folger erbsen. 
Seradellllkk . 
Blaulup inen 
Felblupinen .. . . ... .. 
Klee, rot 
Klee, weiss. 
Klee, schwedisch n 
Klee, gelb, ohne Schalen entfettet 


— * 


NN AAA 


Timothyk lee 
Raygras (engl.ᷣ)))ʒ)⸗ 
Senf 


G —ͤ— Z. 3 55 


Zesamttendenz: ruhig. 
anderen Bedingungen: og en 


23.50—24.00 


13.75 14.75 
14.75 15.75 
14.50—15 00 
32.00—33.00 
22.00—24.00 
21.00-23.00 
23.0026. 00 
30.00 — 83.00 
25.0 28.00 
12.00—18.00 
16.00 17.00 
15¼00—190.00 
280.00 —400.00 
125.00 —145.00 
125 00 145.00 


Transaktionen zu 


30 to., Weizen 


15 to; erstklassiger Hafer wurde über Notiz ge- 


handelt. 
Getreide. Warschau, 19. Februar. Amt- 
licher Bericht der Geireidebörse in Warschau für 


100 kg in Zioty im Grosshandel, 
schau: Roggen 24.5025, 
Summelweizen 26—26.50, 


Parität Waggon War- 
Gutsweizen 27 bis 27.50, 
Einheitshafer 24—25, Sammel- 


naler 21.80. -22.50, Gerstengrütze 21.5022. Brauxerste 


23-24, Feid-Speiseerbsen 26—30, 


Vik 


bis 34. Winterraps 34—36. Rotklee 165.— 0. 
heit bis zu 97 Proz. 210—240, Weıssklee 


torlaerbsen 30 
bei Rein- 
250—350. 


bei Reinheit bis zu 97 Proz, 350-450, Welzenluxus- 


mehl 45—50, Weizenmehl 


Roggenmehl 41—42. 


14—14.50, Leinkuchen 
Sonnenbiumenkuchen 18—19, 


4½ 40-45. webeuteltes 
lg en 

* W 
2 en 22.50.—23.50. Rapskuchen 18—19. 
Seradella, doppelt ge- 


t 
kleie 


reinigt 27-30, Biaulupinen 14.50-15.50. gelbe 18-20, 


Peluschken 25.50-27.50, 
pruz. 33-35. Geringe Umsätze 
Tendenz. 
Danzig, 19, Februar. 
100 kg: Weizen 128 Pid. rot, 


zum Konsum 14.75, Gerste feine 


Wicke 24—26. 
bei 


Amtliche 
bunt 14.75-—15, Roggen 
15—15.75, Gerste 


Lelusamen 
behaupteter 


Notierung tür 


ttel 1414.78, Futtergzerste 13—13.75, Hater 12—13, 
mittel 5, 


Viktorlaerbsen 15-18, grüne 
kieie 9, Welzenklele 9, 
1450-16. Zufuhr nach Danz! 
Weizen 1, Gerste 14, Hülsenfrüchte 
kuchen 3. Saaten 1. 
Produktenbericht. 
Nach lesterem Vormittagsverkehr 


1 Produktenverkehr konzentriert sich 
ein auf das handelsrechtliche 


geschäft, ‚während die Umsatztätigkelt 


ndsanrebotes 
Weizen konnten die 
Steigerungen des Vormittags 


markte infolge des geringen Inla 
bleibt. Die Lieferungspreise für 
bis 2 Mark betragenden 


Erbsen 1 
Wicken 14—18, 


Berlin, 


ogzen- 
u in Waggons: 


8, Klele und Oel- 


19. Februar. 
tlich. Im 
das Inter- 

Llelerungs- 

am Prompt- 


nicht behaupten, da die sonst als Käufer aultretende 


Firma sich heute 
lagen daher nur 0.50 Mark höher. 


wieder verschledentlich 8 2 


das Preisniveau unverändert b 
und -Roggen zur prompten 
Gebote zumeist 1 
die vorhandene Nachfrage voll 


ückhlelt. Die Anfaugsnotlerungen 
50 In Roggen erfolgten 


H., so 
welzen 


Verladung lautesten die 
Mark höher als gestern, ohne dass 


werden 


konnte, zumal auch die Provinzmühlen nach wie vor 


schwach versorgt sind. 
noch vereinzelt lebhalteres 
bleibt ruhig; die 
etwas höher gehalten. 


Weizenmehl batte western 


Forderungen waren übe 
5 Am Hafermarkt hat sich die 


ieste Tendenz der letzten Tage voll erhalten können, 


die Lielerungspreise setzten erneut 
ein, und auch für eiſektive Ware 
bote kaum durchzuholen. Gerste hat 
Pıeiseu ruhiges Geschäft. 
Berlin, 19. Februar. 


3 Mark höher 


waren gestrige Ge- 


del behaupteten 


Getreide und Oelsasten 


für 1000 kg. sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 


247-249, Roggen 
Futter- und Industriegerste 156—161, 
Weizenmehl 30.50 bis 34.50, 


. Braugerste 163 bis 170, 
Hafer 150-157, 
Roggenmehl_28.10— 29.75, 


Weizenkleie 9.60 bis 9.90, — 9.68 bis 9.90, 


Viktorlaerbsen 21—27.50, kleine 
Futtererbsen 15-17. 


14—16, Wicken 16-19, blaue Lupl 


21—23.50. 


luschken 16—18. Ackerbohnen 
nen 


10-12, gelbe 


Lupinen 14.50—16, neue Seradella 26—31, Leinkuchen 


11.60, Trockenschnuttzel 8, 


Soyaschrot 


ab Hamburg 


19.70-10.80, ab Stettin 11.60, Kartoftelflocken 12.60 


bis 12.70. 


Getreide-Termingeschäft. Berlin. 
19. Februar. Mit Normalgewicht 755 vom Kahn 
oder vom Speicher Berlin. 0 1000 kg, 
Mehl für 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. 


272.50 269. 


weizen: Loko-Gewicht ur kg Hektoliter-Gewicht: 


März 264—260—261, 
1 69 ka 

8 
bis 162. Mal 173.50 169. 


Roggen: 


Hektoflter-Gewicht: März 205.50 
204.50. Mal 213-212 Brie. Hafer: März 164 


Hamburger Cifnotlerungen für Aus» 


tandsgetreide. Amtliche 


Notierungen des 


burger Marktes (hil. je 100 kg). Weizen: Manltoba I 


schw. 7.05, Februar 7.05, do. U 
6.50, 


sch 
Amber Durum II Can. 8.40. N 


0s e (80) ke) 


6.50 Februar 


Februar-März 5.30. Barusso (81 kg) Februar-März 5.35, 


Bahia (80 kg) Februar-März 5.47%. — 


Gerste: Donau 


(61-62 kg) schw, 5.38. do. Februar 5.38, La Plat. 


(64-65 kg) Februar-März 5.38, Russen ( 


a 
62-63 ke) 


5.50. — Roggen La Plata (74—74 kg) a 


4.93%, Süd-Russen (73 kg) 4.95. — Mals: 
Ioko schw. 3.80, do, Februar 3.80, d 
Donau 
Unclipp. Plata (46 bis 


do. April 3.80, do. Mal 3.75, 
3.80, do. Februar 3.85. — Haier: 


Plata 


März 3.82%, 
Galiox) schw. 


47 kg) Februar-März 4.32%. Clipned Plata (51-52 kg) 
Februar-März 4.52%. — Welzenkleie: Pollard schw. 
4.10, do. Februar 4.00. do. März 4.00. Bran schw. 4.10, 
do. Februar 4,00. do. März 4.00. — Leinsaat: La Plata 


(96%) Februar 7.48. do, März 7.4275. 


März 14/10, Bombay Februnr-März_ 13 
Berlin, 


Vioh und Fleisch 
Rinder 


Pen Februar. 
10. Februar, 
2676. darunter 


Ochsen 487. Bullen 752, Kühe und Färsen 1437, dto 
zum Schlachthof direkt 101, Auslandsrinder 10, Kälber 
2005, Schafe 4450, dto. zum Schlachthof direkt 459, 
Schweine 10958, dto. zum Schlachthof direkt seit 
letztem Viehmarkt 910, Für 1 Ztr. Lebendgewicht 
in Rm. Rinder. Ochsen: vollfleischige ausge. 
mästete höchsten Schlachtwertes lüngere 36, sonstige 
vollileischige Jüngere 34—35, fleischige 30-33, gering 
gunährte 24—28. Bullen: jüngere vollil. höchsten 
Schlachtw. 27—29, sonstige vollil. oder ausgemästete 
28—27, lleischige 24—25, gering genährte 21—23. Kühe: 
Jüngere vollil. höchst, Schlachtw. 24—27, sonstige 
vollil. oder ausgemästete 19—23. fleischige 15—19, 
gering genährte 12—14. Pärsen (Kalbinnen): vollil, 
ausgemästete höchst, Schlachtw. 31—32. volliieischige 
25-30, fleischige 20—24. Fresser: mässig genährtes 
Jungvieh 18—22. Kälber: beste Mast- und Saug- 
kälber 35-—42, mittlere Mast- und Saugkälber 28—34. 
geringe Kälber 18—25. Schafe: Mastlämmer und 
jüngere Masthammel 2. Stallmast 38—41. mittlere 
Mastlämmer, ältere Masthammel und gut genährte 
Schafe 1. 36—38, 2. 30-33, flelischlges Schafvieh 32 
bis 38, gering genährtes Schafvieh 23—30.Schwelne: 
vollfl. Schweine von ca. 240—300 Pid. Lebendgew. 42, 
vollil, Schweine von ca. 200-240 Pid. Lebendgewicht 
40-41. vollil. Schweine von ca. 160—200 Pid. Lebend - 
gewicht 37—39. fleischige Schweine von ca. 120 bis 
160 Pid. Lebendgew, 33—36. Sauen 38-39. — Markt- 
verlaufs Bei Rindern mitetimässig. bel Kälbern ruhig, 
bei Schafen und Schweinen ziemlich glatt. 

Gemüse Warschau, 19, Februar. Bericht 
des Gemüsemarktes ul. Grölecka für 100 kg in Ztoty: 
Wruken 4--5, rote Rüben 3.505. harte Zwiebeln 
1 32—34. II 22—25, Weilssklee 10—12, Rosenkohl 100 
bis 150, Sauerkohl 15—17,. Mohrrüben 4.50--5.50, 
Petersilie 10-15, Sellerie 10—15, Kartoffeln, Wagen- 
transport 8—9: Preise für 1 kg: Meerrettihch 0.90 bis 
2.20. Knoblauch 1.30—1.60, Champlanons 5.50—7, 
Sauerampier 2—3, Spinat 3—4: Preise für 100 Bund 
oder 100 Stück: Welsskohl 20-30, Wirsingkohl 25 
bis 35, Rotkohl 18—25. Blumenkohl I 75100, II 30 
bis 50, Porree 15—20, Petersille 35—40, Radieschen 
(4 Bund zu je 15 Stück) 2—3. Zufuhr: 208 Wagen. 
Tendenz: mittel. 

Zucker. Magdeburg, 19. Februar, Notlerungen 
in Rm. lür 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschlli- 
seite Hımburg einschl, Sack: Februar 6,05 Brief, 5.80 
Geld, März 6.20 bzw. 5.95, Mai 6.40 bzw. 6.20. Augusi 
6.70 bzw. 6.55. Oktober 6.80 bzw. 6.60, Dezember 6.87 
bzw, 6.70. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 20. Februar. Es notierten; Fproz. Konv. 
Anleihe 39.50 G (39.50). Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 75—75.50 G (75). 6proz. Roggenbriefe der 
Posener Landschaft 12.75 B (13). Tendenz: ruhlg, 


G = Nachir.., B Angebot, + = Geschäft. ohne Ums 
Danziger Börse 


Danzig, 19 Februar. Scheck don 17.67, 
Dollaruoten 5.11%, Relchsmarknoten 121%, Tlotynoten 


57,55. 

im heutigen Devisenverkehr war das englische Pfund 
wenig verändert; Scheck London notierte amtlich 
17.65—69, Auszahlung 17.6670. eichsmarknoten 
lagen wenig verändert mit 121-—122% im Freiverkehr 
tür Noten und Auszahlung Berlin. Dollarnoien wenig 
verändert mit 5.11%, Kabel New York 5,12%. Der 
Ztoty notierte mit 57.4961 für Noten und 57.,47—59 
für Auszahlung Warschau. 


Warschauer Börse 


Warschau, 19. Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.88. Goldrubel 49344. Tscherwonez 
0.38 Dollar, deutsche Mark 211.68. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belglen 124.40. Bel- 
grad 15.81. Berlin 211.60, Bukarest 5.35, Helsingiors 
13.85. Kopenhagen 169.50, Oslo 168.00, Solla 6,47, 
Stockholm 172.50. Montreal 7,73. 

Ellekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bananleihe (Serie I) 
26.25 (38.28), Aproz. Prämien-Invest,-Anleihe 91 (89.50), 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 49 (49.2580), 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 40.50 (40.50). 7proz, 
Stabllisierungs-Anleihe 55.78 (55). 

Bank Polski 97-98 (99), Liipop 18 (15). Tendenz: 


schwächer. Amtliche Devisenkurse 


Ansterdım— = —— 
Berlin 9) 
Bredel? 722 
London 
New Tork (Scheck) — — 
Paris 
pr 
Rom 
"Danzig de ERSTE TEE 
ame - 


Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


Bra ——————— 
London 
Now York um 
Antordam -- 
Brüssel! 
Budapest 
Desk 
Beisıngfors 
140 “m - 
Jugoslawien 
Kaunes (Kowao) mn m m 
Koponbagon 
1150 —— —— —— 
61h — ——— 
Paris 

Prag 

Sehweois 
Sofia 

Spanien — nn m 
Stockholm = nn un um un 


— — —— 


Ostdevisen. Berlin. 19. Februar. Auszahlung 
Posen 47.20-47.40 (100 Rm. = 210.97—211.86). Aus- 
zahlung Warschau 47.20-47.40, Auszahlung Kattowitz 
47.20-47.40: grosse polnische Noten 4747.40. 


Sämtliche Börsen- und Marktaotieruugen sind 
Gewähr. 


ohne 


Poſener Tageblatt 


5 = - Ba: 7 1 ien 
keiten unauffällig beobachtet. Beſonders die feinem geübten Hoteldieb oder einem der zahl⸗ Abend, Fottchen! und die end 522 m 
Etage, in der die Creme der Delegation wohnt, reichen internationalen r 15 I . d en verche 

Pe a Pi > . 8 2 2 e eee eee 22 n mir: 8 d en ) en! 
wird jorgrältig bewacht. Bisweilen quartiert ſich Polizei einen Streich zu ſpielen. er 1 4 ei u. Rieg is 
in Ent 3 ein Genfer Kriminal⸗ ja keine übermäßig große Stadt und kann viel Ich kaufte das au und 8 185 De De 
beamter ein, ohne daß man ihn im geringſten als leichter überwacht werden als Berlin oder Paris chen. Denn ich kalkulierte 


Geheimdetektive bewachen 
die Abrüſtungskonferenz 


Die Genfer Polizei gerüſtet. — Die Detektive der 


f ü i ) 5 entliches ie t, dann wird 
5 Die Abrüſtungs konferenz mag alſo ruhig erſt was ordentliches anzuziehen hat, 
Delegationen. — Unauffällig, aber energiſch. e daß ſich in Genf ſein. Die Genfer Polizei geri ker und fie |jie den Herrn Möller 9 Sie 1 Jule 
Von Lothar Fürber jemals ein unliebſamer Jwiſchenfall oder gar 41 eine der wenigen Machtinſtitutionen, an deren geſtalt doch an, Herr Richter! — 


Inmitten des bunten und geſchäftigen Ge- ein Attentat ereignet. Eher könnte es ſchon 
tümmels der Vertreter von einem halben Hundert 
Nationen, die in ven], jufammengefommen 1 
um dem Begriffe der Abr Hung eine neue Defi⸗ 
nition und B eutung zu geben. hat es eine 


kleine a. 3 gegeben: der ſtellvertretende 


br Pr 2 ſie 
Abrüſt iemal iſeſte tereſſe hat. dem Herrn Möller was flöten. Dann wird | 
Abrüſtung niemand das leiſeſte Intereſſ ea e Tuben, der Malt ihr Kasaenr ui 
der Herr Möller hat das Nachſehen. Was geſchie 5 
aber? Geht die Kreatur her und zieht mit mei 


2 nem Mann in der Stadt herum in dem Kleid, 

das ich ihr gekauft habe! Iſt das nicht unerhört? 

e er ei Die Zeugin wird vernommen und erflärt es jet 
auf der abendlichen Reiſe mir Herrn Möller 


3 nichts Unehrenhaftes 8 > 12 
i i ſchleſiſchen Kaufmann teuer zu ſtehen kommen: |jei über aupt nur mitgegangen, weil ſie fi 

See lenſchmerz in Reichsmart der 95 5 des Kolleints hat den Jan an feine | Frau Möller verpflichtet glaubte, denn dieje habe 
Ein junger Mann fährt mit der Straßenbahn vorgefetzte Behörde gemeldet, und dieſe hat ihr ein hübſches neues Kleſd geichentt. Der Kichte 
von einem tende der Mädchens um einen Vater und Sohn Anklage wegen Post betrug e meist die Scheidungsklage ab. „Schön,“ ruft Frau 
dal nen bei ber Famile des Märchens zu machen. erhoben. Der Betrag iſt ja nicht gerade bedeu⸗ Möller, „dann muß ich ihn eben wieder nehmen, 
ee au. Matermegs e 8 es handelt ſich hoch tenfalls um ein paar Aber die falſche Kreatur muß das Kleid heraus 
eue Alaun wheidet amar int Yutobus, „der Mart. Aber es handelt nd auch um ein fort. geben — das wär noch ſchöner!“ 

junge Mann erleidet zwar keine körperliche Ver⸗ eſetztes Vergehen, und es kann vor allem dem 

1 6 80 2 25 5 linden . x 4 7 wre Vater — 
2 nr erg Mi ie Angelegenheit nicht mit einer ra 1 
J.. ͤͤ ar 21° Der Welt . Interefent|  Schfagwortlerikon der Zeit 
nichts mehr von ihm wiſſen will. Und am ane ist daß der Mann ſich damit verantwortet, er x 53 

deren Tage erhält er einen Brief, er brauche ſich hätte die Joee, ſich auf ſolche Meise Nachricht Was it „Ratififation“? 

icht Weise 


denn er ip ehr nenliene” Aber Abt fei 1 d einem alten ä Abschluß zwischen den 
; are ei, ER Be hen 8 4 e e kechts kräftig. 


ie — de iegenden Blätter fund 

; i ng der € er“ gefunden | pe; iti 
5 er doch nicht, daß er nicht einen Jahrga 9 beiderſeiti 
ei 


Volkskommiſſar des eubern in Moskau hat 
mit einem Telegramm an den Völkerbundsſekre⸗ 
tär Sir Eric Drummond gewandt und dieſen 
um beſonderen Schutz des in Genf wellen⸗ 
den ruſſiſchen Vertreters Litwinoff gebeten. 
Angeblich ſollen Pariſer weißgardiſtiſche Kreiſe 
ein Attentat auf Litwinoff planen. Da zwiſchen 
Sowjetrußland und der Schweiz keine diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen beſtehen, mußte ſich das ruſſiſche 
ußenkommiſſariat direkt an den Völkerbunds⸗ 
a ae 8 bebe di 
as läßt die Frage er n, wie die jeweils 
in — weilenden Diplomaten, beſondersd bei 
Gelegen eit großer Konferenzen polizeilich 
bei wen und behütet werden, Die 993 
in Genf tagende Abrüſtungs konferenz vereini 
an ihren Höhepunkten zeitweilig mehr als —5 
hundert mehr oder minder prominente Diplo⸗ 
ar, 


n 4 

En an und als einen guten Witz betrachtet. Die Poſt iſt die 7 Regierungen ihre Juſtimmung 98 
F der Streſenbahn elde alledings nicht verpflichtet. Humor zu haben! geen und dazu "in "patlomentäeild zegierten 
5 A een 8 1 Braut oder, Harinädige Selbiimörder Staaten Das n —— 
8. wenn man Will, für die Seelenſchmerzen verlan⸗ „In einem Pariſer Hotel fand man unlängſt e e der Werträge ſellſt ober 
Gefüge worden led. Der aue lichen Willen An re beſonderer Urkunden darüber nennt man Ratifi⸗ 
gelegt hat. Er hatte ſich nicht nur eine Kugel kation. 
in die Schläfe gejagt, ſondern, wie die unter⸗ Was ift „Reallohn“? 
ſuchenden Aerzte taunend feſtſtellten, vorher noch 


Polizei berufen, die Gäſte des Völterbundes zu 
khüben, das heißt die Genfer Polizei, denn jeder 
a 


— ne eigene Polizei. Auch der Kanton piellen Entſche 


f ä ielte 
pe i vor das Reichs ßericht Und das eine Tube mit Veronal geſchluct und ſich ein In den Lohnkämpfen der letzten Jahre fp N 
der ui der Kanton 50 1 eichsgericht jagt: J a w 371 u Fe gen Weler, m die Bruſt gejagt. Dieſer banane die Frage De ne en nen pa 
Leuten Rn Pr hg an hat er we nr S es| Selbitmörder hatte keinesfalls aus Not gehandelt, it aber gerade jetz 
5 m 


5 ; i dergrund 
rausſtellte, denn er war ziemlich ver: ſenkungsaktionen noch mehr in den Vork 

e 
7 tt a eſa ä 

er Seibftmdrher Ih aber ein Watlentnabe nehmer für feine Dienite e l er 
gegen einen ns er Peg ir . 0 Lob 2 III 8 5 n. Es iſt alſo bei eim 

ich etwas ſpleeniger Mann geweſen i 14 . 3 5 
. — — hatte ſcheinbar in ſchneidenden Verbilligungen der Waren aller 


igt werden. ſondern auch Seelenſchmer⸗ 
. n, der Kummer, der dem 3 
ann durch er Unfall erwachſen iſt. Der Ber: 
antwortliche — in dieſem Falle die Straßen- 


die ihm 


Völkerbundes. gige und Ausgänge werden 
im 0 . de 
aus der Heirat er en wären. Entſchädigung 


bewacht, auch wird 
* der eine oder andere Beamte 2 
er a 


i ö inallohn (die 
in ver ä den Kopf geſetzt, mit feinem freiwilligen Tod durchaus möglich daß der Nom 4 
K Mi En ne ne Gem A e e 70 4 5 zu leich 7 15 t mehr Walkie bel Geldſumme ſe 5 he eee fel vf 
——— 12 1 — ee 4 — öglichkeit geben, ji andere Sufaufteifen. Medeane, fo hieß er, und fein Kae: (wenn z. 
Sie Buzıfae | Decaben zu seridaflen Rus Sam BA EINE 


ne gene er Selbftmord fällt in das Ja 15 e c dl geht als Die Tohnienkung) 


1927, tranf ein 406 f chnitt die [Mas iſt „Treurabatt“? 


iß nicht t zu beantwortende Frage: wie ! 
i ulsadern auf, f eine Kugel in den Kopf, 
F eine nicht zu Pulsa f op fh 9 1. 


tande gekommene E Straben 


chen N de beg 5 N batt ſpielt heute eine weſent⸗ 
£ mme m Straßen ſprang dann von einem Stuhl mit Schwung a Auch der Treura 1 3 
erheblich ſparſamer damit. Den jeweiligen engli⸗ bewerten? L umme muß die r ſeinen eine bereits um feinen Hals gelegte liche Kolle in den Verhandlungen il 6 
g i Len tabter in Ji . a 3 er Ane Nun? Ober Toll j 4 — eee — im letzten — noch höhe und Preisgeſtaltung. Unter ihm verſt 


. u. zahlte 
minellen Anhang hat gewöhnlich die italie> 
niſche Delegation, und au von ruſſiſcher 
Seite bereitet man ſich auf | Dinge vor. Das 


war vor dem Kriege jo, wenn Irgenhme 

prominente een eigen, und das wird j 
zu beunruhigt wird alſo 
e 


i ä die eine Herſteller⸗ 
die Geiſtesgegenwart, ein Meſſer ins Herz man die Preisermäßigung. 
u 45 1 inter einen Eiben die Ent⸗ firma allen denjenigen Sa de 0 freiwilli 
ch feen az Bol 10 Mn Tone 9. — * eren ee 1 27 kaufen a 
tig nicht 1 0 ae ut tzu N torben ſein laſſen wollten. Da er das artige ; ee 
nicht ſchwer, zu entſcheiden. Sümm von mehr als zweihunderttaufend | weilervertreiben. reu ; 
{ sfihrung dieles Ente Dollar hinterließ haben ſich die Erben dieser Lime gewährt von den Produzenten der ſogenann 
8 [u 


u 3 40 1 re 
Mann ſelbſt nicht r x ten „Markenartikel“. Dieſe haben erklärt, ih 
Herr Litwinow kaum fein. rn 1 ei 1 keihsmarr feine len⸗ ſewierigen Eniſceikung unterzogen entf 9 Verträge mit der e 
Eine eigentliche Hauspolizei bat det ſchmerzen bemeſſen ſoll. Eine falſche Spekulation haft abzuändern und die Rabatte zu vert 1 4 
Völkerbund nich t. Er befi zwar auf ez Frau Möller klagt gegen ihren Mann auf gezwungen find, ihre Waren einſchne 
territorialem Gebiet, ſteht aber unter dem Die unfranfierfen Briefe — 


tet, er hätte mit der zu verbilligen. 


Portiers in dem Hauſe, in dem | Was iſt eine „Devalvation“? 

5 t rhältnis, und tatſächlich 

e 
jungen Mädchen an einem ſchönen Abend erſt in ; e hen 2700 Steichsmart aus eine 

Kino und dann in ein beſſeres Restaurant ge⸗ N eutſchland müſſen . 

— i ilo Feingold geprägt werden. Bei einer De 
Untlartet Kg sahen 3 We 11 » ge aber wände „an rn, Da sg Er 
ee leer ö öfter An ge Deutſchland aber fi 
Seen A Red . 100 3 7 in nt 2 Nicht 10 dage 1 
Die B n immer den S ihr geſchenkt dae De — wird auf⸗ len ee 1 ge 1 NI au 
Seiner Beton s, en Kae wer J ans merten „Sie Haben der Jeugin ein Kleid 85 der Dev a eben 
ee ch aber . 5 Leiter des Poſt⸗ Was ift „Nedis 


ö ; is 
; Kaufmanns bes N Nochmaliger Weiterverkauf eines bereits d 
and 4 e Oktober 5 a Berlin N 158g Eitern befteunbet? 2 Arnim h. unter Wet von Jinſen 1 
II! ͤ nn [eh Ra len made Selen Eh 

(4 0 “ N * 
e 1 Vater regelmäßig Kleid. das Sie dem Mädchen ſchenkten? „Ein 


der Schweizer Bundesr ierung. Das Eenſer 
olizerpräfidium erfüllt } 
unſch auf perſönliche Sicherheit. Som 


it 
kein akutes Bedürfnis an einer reiten uss 
— i. Es exiſtieren lediglich vier 14275 


te für die nächtliche Bew ung des Gebäudes 
ſorgen. 


Dem Leiter des amts einer kleinen Stadt 
in Eichen fiel 2 „daß an die Adreſſe eines J. 
en Kaufmanns 


it t t die Ge 
genife Bine Saen Bent e ae! e 
leer waren. Eine ganz „ 


briefe men ulm. Vor einer Konfe⸗ 
renz verſchwinden dann ganz ſtill und unauffällig 
ein paar Dutzend unwillkommene Zeitgenoſſen. 
Sie werden entweder ausgewieſen oder bekommen 
unter der Hand einen garen ink — am Tage 

ſt die Atmoſphäre dann 
ereinigt, und ängſtliche Herren können beruhigt 

en. 


Auch die großen Hotels, in denen die Delega- 
i mũ ei 
wiſſe aa 980 u — 2 „ 


. fait ſtets die Bank Polſki. 
weigerte — er erjah aus dem Eintreffen des / Was iſt „Warenwechſel“? 5 
Umlclogs, da ren 82. * ging. Denn 2 wie haben © 8 innen Das Zum Unterſchied von Finanzwechſel heißt 34% 
das war zwiſchen nd er Umſchl Kelh geſchenkt?“ — „Ja, ſehen Sie, Richter. Wechſel, der für ein talſächliches a rung 
3 das war jo: 800 habe In lange bemerkt, daß |für eine auf Kredit erfolgende Ware Be — 
er Pfennige mein Mann hinter dem Mädchen her war. Das als Zahlung gegeben wird. Finanzwechſeln lieg 


das bedeutete: ez Illes i 
3 Kan: — t dürfte dem war ein ewiges: Guten Morgen, Lottchen, guten reine Geld⸗ bzw. Darlehnsgeſchäfte zugrunde. 


eingeſpart. Aber dieſe rſamke 


— 


Tonfilmkino 2Aetrepolis “ N e | Tonfilmkino „Metropolis“ 
„DIE VIER VON DER INFANTERIE“ 


it erschreckender Deutlichkeit die tragischen Kämpfe zweier sich feindlich gegenüber- 
eben — vor Augen stellt! Westfront 1918. Eine ernste Mahnung an die Menschheit. X 780 G80 
Vorführungen um 4.30. 6.30 u. 8.30 Uhr. Vorverkauf von 12—2 Uhr. Vorführungen um „6. 85 


Trockenes 
Soziale Romane] Klefern- Scheitholz 


mehrere Waggons, vreisgünſtig frei Station Chrosnie 
br. 5.— M. Ln. 7.50 NM. 


bei Zba ſzyn gibt ab: 
Peter Martin Lampel: Verratene Jungen 


Oberforſterei Szklana-Huta, p Chrosnica. WIE 
KT... . ]— •c e 
rurchliche Nachrichten 
br. 2.— N, Ln. 4.— M. 
Heinrich Mann: Die große Sache 


We eh (Przemyſtowoa 12). Sonntag, 2. — nit 
redigt. 11 /a 5 
br. 5.— M. Ln. 7.50 M. u 


10 Uhr. Drews. 
Erik Reger: Union der festen Hand 


Joseph Roth: Hilfsverein deulſcher Frauen 


Boznanı. IH 


ar 


man eines einfachen Wegen des Volkstrauertages findet die für 

1 = Sonntag, den 21. d. Mis, angekündigte Veran⸗ 
De Raltung erſt am Sonnabend, dem 27 ge- 

In. Rm. 6, —, beuar, abends 8¼ Uhr im Saale des Zoo⸗ 

Et. „ 3.80. logiſchen Gartens ſiatt. Bereits gelöſte Eintritts⸗ 


karten behalten ihre Gültigkeit. 


„Einer der wirklichsten Romane 
der Gegenwart. Man möchte seine 
Sprache als eine solche des magi- 


Nachm. 3¼ Uhr: Predigt. Derſelbe. Donnerstag, 7 
Gebetsſtunde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaſt. 


- be er 
br. 6.50 M. Un. 8.50 M. Kokihin. Sonntag, 10 Uhr: Lejegottenbienit; ebe pe’ 
i i i 5 - tag, ½6 : Milfionsfilm: Andresen 
schen Realismus bezeichnen.“ Die größte Auswahl in In allen Buchhandlungen. Sohn des Jauberers in Bam. e 
i 1 Jugendſtunde; Are tag. 5 uhr: Paſſio Abenden 
Auslieferung an den Buchhandel Handarbeiten Auslieferung bei der R Beben, 10 he: Rrebpigetiebienk mit BL, 27 2 
: > 7 18 * » 1 unde; Dienstag. 1. März, 3 Uhr: Evang. 
Br = geem , Firma Geschmister Streich 0 8 M 0 8 l. 1 b. b. . enstag, 1 13 Uhr 
8 2 O. O., 8 2 > 


ohne 

2 
Ber Sonntag, 10 Uhr: Prebigtgottesdtenfl, e, 
A ae der Gebetttafein): Montag, 26 5 Sue 1 


ni ka 6 letzt Gmwarna 15. Groß-Sortiment,Pozna Zmierzyniecka 6 
a” Lauffüm Andrea, der n des Zauberers (40 bzw. 


- Mittwoch, 1/8 Uhr: Bollionsandagt. 


due hätten die 3 das verwertet, was 


Stehen wir vor einem ſapaniſch⸗ 


Vbrſchein lichkeit nach 2 — Vernatſch 
155 Kan 


Lufe „geren det 16, ich a ee Iaſſen. 


Poſeuner Tageblatt = 


ne Begründung, daß die 17 des betreffen · 
den Artikels keine Verächtlichmachung 
der 9 geweſen ſei. 
Zum Schluß der geſtrigen a RE 
gen egen das Bolenst Tageblatt“ ſtan⸗ 
e Artikel „Der Beobachter“ (Nr. 271 
vom 17. Dezember 1930) und „Engliſche 
Parlamentarier u den Vorgängen 
} ae Bee 2 er n Nummer) zur Bera⸗ 


Ynftatt zur Leipziger Jtübſsahrsmeſſe Sun 


aß die Tendenz einer Verächtlich⸗ 
dus er Verfaſſer durchaus ferngelegen 
is den zweiten Artikel betrifft, ſo ſei 
7 et lich referierender Natur ohne 1028. 
Borausfichtlich ungeminderter umfang und Intenſität — 20 Staaten ftellen |! gumenkar jeitens ber Redaktion. R 
aus — Diesmal wohl keine polniſche Kollektivausſtellung — dafür aber 
beachtenswerte volniſche Beteiligung — Wird Leipzig eine Wirtichafts- 
ankurbelung bringen? 
Von an Dr. F. neee 


ae Grzegorzewſki ſagte u. a., in — 
ref ten, 1 . der niſchen Ausſtellun e ? 


0 
ey 


ten ihre Behauptungen mit einem Ausdruck] Wettbewerb Japans eine für ‚feine Induftrie am ge der ener eriTugen. Er würde 
es Bedauerns zurücknehmen. außerordentlich wichtige Ste 
hie 7 die Angetlagten ſich zu einem Zugeſtändnis Gegen ſie richtet nun Japan heute mittelbar feinen ge wi ch t 1 Oftaſi 
t horbeilteßen, und der Staatsanwalt von ſich Angriff. Denn in dem Augenblick, wo es ſich an * 8 af en auf f die tellung der r Ames 
einen Vergleich ablehnte, ſcheiterte das Be: der Küſte feſtſetzt oder gar noch ſeinen Einfluß ka 800 
Ne, des Verteidigers. Der Staatsanwalt be: auf das We Hinterland 3 nen ver⸗ E noch eſen eitftellun ae dat auch dem poli- den 
agte gegen Cieſczunſti 4 Monate Gefängnis mas g, wird der Rückgang des amexikaniſchen Eins] tiſchen Laien ohne weiteres e 0 
in Publikationsbefugnis, gegen Maliſzewfki uf ſes nur noch eine aber a der Zeit ſein. Eben nung auf ein es Ahe f des 19. er 
m Monate Gefängnis und gegen Elmanowſfti drei diesen Rückgang aber kann merife heute Völ erbundes eine Il 
ſti nate und zwei Wochen Gefängnis. Maliſzew⸗ 
hatte die inkriminierten Behauptungen weiter⸗ 
Ku ragen, ebenſo Elmanowſki, der außerdem einem 
ber 50 Gulden verſprochen hatte, wenn die⸗ 
der verhaßten Lehrer in Poſtelau verprügeln 
5 eine Aeußerung, die hart an das Ver⸗ 
all 


*. der Veamtennötigung ſtreifte und auf jeden 
den Tatbeſtand der Beleidigung erfüllte. 

10 as Gericht verurteilte Cieſczynſki zu 2 Mona⸗ 

Gefängnis, Maliſzewſki zu 1 Monat Gefäng⸗ 

u. und Elmanowſki zu 6 Wochen Gefängnis. Der 

Naehe Strafausſetzung zu gewähren, wurde ab⸗ 


Artitel heiße es ausdrücklich, daß i m Augen⸗ 
blick (es war die Zeit kurz nach den Wahlen) 
andere 94 m. Be er . rn. 
warden als ngeblatt‘.. Das 
3 Ben Roten bei Häufung der Be⸗ 
n von den Behörden aufmerkſamer 

IE en, worden, während die Schriftleitung eben 
55 ei ee: zu Werke e ie ſei. Das 


In der Urteilsbegründung wurde unter ande⸗ 
dem ausgeführt: die Angeklagten hätten als Dan⸗ 


er Staatsbürger Danzig öffent! 5 an⸗ Ay . kein 1 ng der t Ye it ee ah Die ba alle wu in Dan 
ti d er Art die ntwi 5 in nach Jahren an. an“ nne 8 tens, 

ide uri Ar Be 8 anb dem sap Bi [m kann in A die Be machen, „P den, Se, au 15 10 Se = 
Se Danzig feindlichen Preſſe übernommen wor⸗ al etade die en der Technik von ae "got Artitels „Rechtsanwalt dei 


1 am ſtär ten beſucht wird, 
immer im? eee 5 2 
lee die neueſten W er 45 
unutze machen muß, um das Hakan Mira nde ug vor, 
1 hen ER 2 eventue len Antec 55 
man nicht in einen troſtloſen 


sem e ale mil! 5 b 
nun Fe CHE 

rer Nieder el n Gang a 
n. wird, Eine Fortdauer der gegenwärti, 

t mehr ae a us, aber . le, würde einen ud all in Jab ieh 


wären. In außerordentlich leichtſinniger 


nen von gänzlich nzuverläffigerg 
ite mitgeteilt worden ſei. 


der diesjähri 

De r in erſter Bin 55 
Be 3 

die Ver ng der deut 

855 


€ 


Er a use de r er 1 5 e N . 
erſten n im erſten y, 
im zweiten Falle auf 100 3 trafe ge⸗ 
lautet RER, . eee ei." 10 

N Ar ee 


. den Hand n 


zum Gebachtnis 


amerikaniſchen Konflikt? 


Be: urch die Wee militäriſchen Operationen 


. ſowohl in 
3 Indu trie als auch in Leipzi 

bei einer Beſſerung de ge⸗ 

a — — 1 5 der deutſch⸗ polniſchen Wirt: 


Eine ga icht 
hre n räumliche Ausdehnun 


8 . 8 17 r am 1 um das 
ie Vorgã n ein neues Li 
de der der — — Pläne gebracht. Das 


We der. 
Wirt Pin über den toten Punkt hinweg wieder) 


a i im beſonderen Polen das nun] in 2 bringen, und bei dieſen 5 25 e deutſchen Komponiften 
de apaner iſt heute nicht mehr zu verken⸗ ki ee a un 5 Werk eb jährigen Kollektiv · mühun a an, en de des 1. oſo p Am, ay dn iind zweihundertſten Male. 
N. Konnte man ar © in den erſten n der age weiter fortſetzen wird. 4155 Sulandes ran? 125 1 en De 15 5 us dieſem n 3 0 d in der ganzen volks⸗ 
Far h iavan Amen an der Nonni⸗ SE der Seeder Meſſe in 28 iſt deutſchen rinnerungs feiern ge 
NS, e und in Tſitſitar der Meinung N daß eur plant Bor allem feine Heimat Oeſterreich, ins⸗ 
die Japaner die gegenwärtige 2 lands, ziger Aiken eee einen Dienſt zu erwe beſondere das Kan: ungariſch geweſene Bur 
Wülge Bindung aller ſeiner Kräfte En den > ſondern der eigenen Induſtrie ıfen 70 iefer RR werden des Go Sohnes ihrer 
— 2 tesplan benutzen würden, um in der d des. n zu verhel Miſſi 5 se 2 2 eſſen, ins⸗ Haiger 1 7 gedenken. So ſoll in Roh ran 
derbe ae: ihre Stellung zu verftärten, ſo Die Tat u ß man in Leipzig nicht nur mit beſondere di 100 t. und Poſener, bis ee dem Geburtsorte Has dag ein 
une n 100 die Ziele Japans in ihrem ganzen] deutſchen Fnehmertuifen in: Rerbi ung tritt, 9 SE rade — allerdings mit. 80 0 el geſchaffen werben, as das von 
ten fange chtbar. Nach allem, was in den letz⸗ 4 1 mit dem geſamten aa gan die i 5 ee daß dieſe fen fit n komponierte Deutſchland lied ſpielen 
en vor 51 gegangen iſt, darf man an⸗ dort ein Rendezvous ge mad and fun 10 Eee jene Landesmeſſen find, wird und es bei feierlichen Anläſſen jeweils dur 
Nähen a es ſich von ſeinen Plänen nicht ab⸗ dies ri re r die polnisch, 5 6 Leipzig die weitmteigeft e ö 5 dem gelamten Deutſchtum in der Well 
eaten 25 es ſei denn, es ſagen müßte, port wb wertvoll, und un, aus 1 
Nem chloſſe nen Vorgehen der beide Erwüg ung heraus erflä rt es ſich, daf 1 520 1 


2 2 no 1 2 befindet, 


0 Gehör bringen 2 Haydns Geburtshaus, das 


— Kam ölle ad De ee Handels⸗ I wee daß das Leipziger Maha t ech g 

A ngreifen Amerikas und Engla iſt 2. der ech in anderen 5 erdenkliche M Me ib roduzenten Ker n e nie 8 e e A inden 91 
Lage der Di heute kaum wa FERN wei — 1 Staaten 1 a reife 1 Konſumenten in mö 6 großer 9 uſam⸗ 1 burg m ioberätterzeide,.. 100: Per . 
anders laßt es den mit der Möglich eit, da Polen auch diesmal in Ben a menzubringen und alle nut, Isgen dwie denkbaren Kut feine 3 5 8 Geile 
u. lang verhaltene Gegenjak zwischen Japan wenn ſchon nicht 85 150 doch Sauf Be ngen erflügelt, der erſchlafften ni du Nen „ 
75 5 Tuer a zum Ausbruch kommen könnte.] der Weltkonjunktur zu verfolgen mt 5“ Ge ſt wieder Aa ede en. Du 4b. ſonſti⸗ at n. 80 * * Kardi 15 M 5 
＋ würde Mg den Amerikanern nicht|ausgeitellten Neuerſcheinungen zu ftudieren,|gen Ermä deutſchen Eiſenbahnen Einweihung rge = er Kar = Si 5 
ic wer n, einen triftigen Grund für 88 der Kaufmann als auch der Induſtrielle ün A der S er, U Dr. Pi ee N 8. a perjön: 

Nu Bingeeifen fen zu finden. Denn gerade durch Wert darauf, 5 ‚auf. ber der Lei ' Melle Si ge eben, Der großen B utung, die „ 

jüngſte räumlis 3 der e ben das — 8 e das Zweckog elfte in ru inzu, die f m für die! m 1 wird durch eine 13 

N Operationen i Sean auf ein einer Len e zu een een g im kon ſtehk: Einkäufer, die r am 6, Mär n Feſtkonzerten Rechnung getragen werden 


2 käu Die zu 1 DE begin« v g 

2  Krübjahrsmeile-1982: „ er in Wien; dann vor allem in der 
— N jeht yo 25 ne A 55 = Kiofterneuburget Sitten e, wo bie Schöpfung“ 
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gen ragen, Investierungen Der besonderen Aufmerksamkeit unserer werten Kundschaft emp- 

machen oder spekulieren sol- fehlen wir die erstklassige Qualität unserer Inlets und schlesischen 

len. Dies alles und vieles an- Wäschestoffe zu besonders niedrigen- Preisen. Auch Teppich- und 

dere kann aus Ihrer Lebenskarte ersehen werden. Kilimlager ist in Modeneuheiten reich ausgestattet. Acht : Achtung! 
Mme. E. Serwagnet, Villa Petit Paradis. Wir laden Sie höflichst zur zwanglosen Besichtigung unserer Groschen Achtung: Achtung! 
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sgenossenschaftsbank: 


Bank Spöldzielczy z ograniczong odpowiedzialnoscig Poznan 


(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 ee ‚Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 
Fernsprecher: 42-91 ee ee | 1 l Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 
Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,- i 7 Haftsumme 11.000.000,— zi 


Annahme von Spareinlagen in Zioty und fremder Währung gegen höchstmögliche 
Verzinsung. — An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 
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Eine Skizze oder eine Beschreibung des Lebens 
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Bestreben sein wird, meine Kundschaft stets bestens zu bedienen. — Kristall 1.80— 9.00 
Hochachtungsvoll 130—12.00 


| B. Hildebrandt, Poznan Bra Air POZNAN 
m KEN ul. Pocztowa 35. Berustein- Bijouterie u. ER. TAZ AA 39 TEL: 8222 
Mechanische Fabrikation von Berufskleidung. . Stets Neuheiten. 


6060866068866 U 6658668066658 55600 8 


Pelze sind Gold werte 
Sofort einkaufen! Pelz⸗ 
futter, Neuheiten. Befatz⸗ 


E 
E 
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in solid. Ausführung zu billigsten Preisen welch kurzer Zeit man heute mittels eines Kos SMO S Sp.zo. 
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